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Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkündigungsblatt . — Badische Morgenzeitung.

Stieg und fiutifl.
«>, Neben der Frage , ob dieser Krieg Sein oder
Jätern für uns bedeutet, taucht ebenso stark
,

° aus , was wird aus uns , wenn wir weiter
und was werden dann unsere idealen

uter für ein Aussehen haben? Es ist nicht un -
^^essant, festzustellen , wie sie so vollständig vor

ehernen Muß versinken , wie heute nur die
^agcn des Krieges und die Fragen der rein
^ wiellen Existenz gelten und alle Welt mit
^ '

elzucken an dem vorbeigeht, was vor wenigen
^>gen noch das stärkste Interesse , die heftigsten
.^ Mungsverschiedenheiten erregte . Die Politi¬
ken Parteien sind verschwunden , aber ver-
Munden ist auch die Kunst . Nur ein paar

^se, meist mehr schlecht als recht, tauchen auf
i werden mit einem mitleidigen Achselzucken
? ^ sen ! ein paar ganz minderwertige Ansichts -
^

rle't zeugen davon, daß noch Zeichner leben ,
in ö eu illustrierten Blättern wagt hier und

ein Karikaturist sich an den Feind .
Kunst schläft, wenn sie nicht tot ist. Wird

w.ed« erstehen , wenn dieser Krieg vorbei ist,
wie wird sie sein ? Es ist müßig , zu prophe -

l ?n' wenn man nicht ein paar Wünsche dabei
^»crn kann , und diese Wünsche erscheinen eitel,

tun
lö ' r l'cher sein können , daß sie feige Beach-

l 9 finden werden , aber es soll einmal nicht
h

'ten , daß es an Stimmen gefehlt hat , die die^ Nst auf den Plan riefen.«*ft ein paar Worte zur Geschichte:
iiih Putsche bildende Kunst hat das Krieg-

ieher- sehr schlecht vertragen. Der
,,i ^ß ' gjährige Krieg hat sie so gründlich ver -

daß bis heute noch nicht die Höhe wieder
' lt ' die ein Dürer , ein Holbein,n Grunwald oder Kranach gehabt haben. Die

^teratur gab es nicht und in der Musik nur die
Ausnahme des Sebastian Bach, der erst 40 JahreJö) dem Kriege zur Welt kam . Die Kriege
peonchs des Großen fanden keine Kunst vor ,

; HC vernichten tonnten . Was damals an Kunst
!chaffen wurde, war auch bei uns französisch .

?e Literatur allerdings nahm aus den Kriegen
Kiedrichs des Großen ihre Kraft, und die deut -

Dichtkunst entstand als unmittelbare Folge
Siege. Sie überdauerte auch die Napoleoni -

5>°» Kämpfe, die ihr neue Anregung boten . Nur
^ bildende Kunst konnte sich nicht vom Kriege
Kruchten . In der Zeit des Friedens entstand
ß nn die Schule der Nazarener, die wirklich keine

bedeutet . Es gab ein paar Namen , die
dew werden: aber alles das hing nicht mit
toil ^r ' e 9 zusammen: die Literatur verflachte
qrn

e? er» sie wurde breit und behäbig, und als der
^

B® Krieg von 1870 kam , konnte er sie auch
aufrütteln. Es ist auch seither nichts wirk -

Di ?
^senhaftes geschrieben und gedruckt worden.

tQ, sozialen Kämpfe haben stärker auf die Lite-
"r gewirkt als die gegen den äußeren Feind .

Ich??
kie bildende Kunst hat von dem Französi -
Krieg nichts Gutes gesehen . Was im An-

i>ie u nran entstand , war Programmkunst , und
L lel 'ett zwanzig Jahre vergingen in einem
^ 'p >e eigenen Kunstwollens der Jungen gegen
üem -t

* den patriotischen Inhalt gefestigte Aka-
'kertum der siebziger Jahre .

bt,
' 'c Hoffnung, daß der Krieg der Kunst Gutes
8en wird,

"
ist somit nicht groß. Zwar wird

. f'ch im allgemeinen mehr dem Idealen zu -
W ' wird nicht mehr rein ans Geldverdienen
stein Qf)er ob der Sinn für das Schöne , den zu
toilern sich die letzten Jahre bemüht haben , nicht
lL°er schwach werden wird , wer kann es wissen ?
5 ' uns ist keiner , der nicht sicher ist . daß
fe„

"
chlcmd siegen wird, daß es aus diesen Kcünp -

^ itip
rt)orgehen wrrd als die Weltmacht, die

dyz andere neben sich sehen wird . Aber über
»wiJ?efen unserer Kunst werden wir weniger

^ 'stisch denken dürfen.
zunächst eine merkwürdige Erscheinung ,

%ii11\
'
?on unfern Schriftstellern und bildenden

für x rn nur ein ganz geringer Teil körperlich
Krieg geeignet ist : die meisten erwarten

süts pirschend und mit dem besten Willen , auch
Saterland zu kämpfen , daheim am Schreib-

^ er Werkstatt die Nachrichten . Was sie
lo t [ej

n - erscheint ihnen schal , was sie schaffen
dl, so zwecklos gegenüber dem Großen , was
()f [ö

nHBen getan wird . Sie würden vielleicht
k' n , wenn sie am Feinde wären : sie dür -

Zg-
'' nicht ' weil ihr Körper versagt.

Hu*
1)0 ihr Geist, ihr Genie den weitaus -

^ Schritten der Zeit folgen können ?
N)tw Zurückbleibt, das sind die körperlich
^ ort und find die Alten, und darin besteht

hen
°

- Gefahr. Die Alten, die im Kampfe
»öp s

c ^ u 9 end gerade zu weichen begannen,
%s

'den wieder die Oberhand gewinnen , und
% j. 7??s wir uns an guter Kunst und Verständ¬
et, ° lUr Schritt für Schritt ertrotzen mußten,'5 wieder verschwinden . Die körperlich -

- !>en Streiter für gute Kunst stehen draußen.

Wird sie die Mordwaffe verschonen ? Und wenn
— wie werden sie zurückkommen ? Was werden
die grausen Eindrücke des Krieges auf sie für
Wirkung haben?

Ein Gutes wird der Krieg zunächst zwar
haben : es werden die Auswüchse verschwinden ,
der Futurismus und alle die andern Ismen , die
uns zumeist aus Frankreich herüber kamen . Wir
werden eine deutsche Kunst bekommen . Wie
wir jetzt , wo sie gut war , eine von Frankreich be-
einslußte Malerei gehabt haben , waren schon
einige kleine , bescheidene Anfänge dafür da , daß
deutsche Kunst wieder auslebte . Sie , die stets
in wenigen nicht immer starken Vertretern fort-
geglimmt hat seit den Tagen der alten Meister,
die in Schwindt , in Leibl ihre größten Vertreter
gezeitigt hat und die auch in Boecklin , wo er nicht
südlich geschmacklos Farben mischte, durchschim-
merte . Diese deutsche Kunst ist sachlich , einfach ,
anspruchslos, oft ein wenig trocken, Detailkunst
ohne kleinlich zu sein , mit einem tüchtigen Schuß
Romantik, einer gesunden Freude am Inhalt des
Bildes , aber ohne ihn zur Hauptsache zu machen .
Sie ist wie die deutsche Landschaft , einfach , schön,
klar, nicht mit dem bestrickenden Schimmer , den
die Pariser Atmosphäre oder die Nebelluft an den
Küsten Belgiens als Grundlage für den Im-
pressionismüs bot . Die deutsche Kunst gibt auch
den Einduck wieder, wie ein einfältiges Gemüt
ihn empfindet, aber nicht hin und her flimmernd
wie der Pinsel des Impressionisten. Ebensowenig
ist es deutsch, zu schildern , wie die großen Ereig-
nisse sich vollzogen, Schlachtenbilder, Kaiserpro-
klamationen. Das kennt die deutsche Kunst nicht,
weil sie schlichte , in sich zurückgezogene Aeuße-
rnng einfacher Gemüter ist . lliid sie gibt ihr
Bestes , wenn sie an das alte , zünftige Handwerk
gemahnt, und das erlebte nicht und wird es auch
heut nicht erleben , wie die Schlachten geschlagen
werden und die Feste gefeiert.

Das üppige Prunkbild konnten die Italiener
schaffen, von

'
den alten deutsche» Meistc-rn !en ;e '.

wir es nicht. Die Franzosen des 19 . Jahrhun¬
derts haben es manchmal vermocht : in Deutsch-
land entstanden nur die überlebensgroßen Jllu-
strationen eines Piloty, eines Mackart , eines
Anton von Werner, kunstlose , bombastische Zei-
chenkunststücke.

Derartiges wird nach dem Kriege wieder-
kommen , unentrinnbar, aber daneben wird Hof-
fentlich anderes entstehen , wirklich Echtes , Eher-
nes , Deutsches , einfach , ohne den Willen zu
schreien , ohne die Sucht nach Ruhm und Aner-
kennung.

Wir werden mit Recht auf unsere Siege, auf
unsere Kunst stolz sein dürfen: wir werden da-
von reden in Wort und Bild , aber nicht groß-
sprecherisch, sondern mit der selbstverständlichen
Bescheidenheit des Starken !

Dr . Hans Wedendorf.

Die Schlacht im Westen.
Zurückgehen der Überschwemmung in Nord-

flanden».
(Eigener Drahtbericht .)

b . London , 4 . Tez . Hier macht sich eine wachsende
Beunruhigung der Bevölkerung bemerkbar . Die
englischen Kriegsberichterstatter Haben ihren Blät -
tern gedrahtet , das, die U e b e r s ch iv e m m u n g e n
in Nordslandern z u r ü ck g e h e n . Nach den
hier vorliegenden Berichten erscheint es , als vb
den deutschen Pionieren in aller Stille eine unge -
henre Tat geglückt wäre , nämlich die wenigstens
teilweise W i e d e r h e r st e l l u n g der dur ch-
stochenen Dämme . Mit dem größten Er -
staunen haben die in der vordersten Front befind -
lichen englischen Truppen festgestellt , das; das Sumpf -
land . das sich zwischen sie und die Deutschen ge-
legt hatte , täglich an Ausdehnung abnimmt . Stel -
lenweise ist es sogar möglich , den Morast trockenen
Fußes zu durchschreiten . Die englischen Fachleute
sind sich der großen Gefahr wohl bewußt , die in die-
ser neuen Tatsache liegt . Falls die seit einiger Zeit
eingetretene trockene Kälte anhält , kann man
daran nicht mehr zweifeln , daß in wenigen Tagen
große Teile des heutigen Ueberschwemmungs -
gebieteS von der Infanterie ohne bedeutende
Schwierigkeiten werden durchquert werden köu -
neu . In den Erörterungen der englischen Presse
wird offen zugegeben , das; ohne die wertvolle Hilfe
des Snmpflandes die Stellung der Verbündeten
außerordentlich gefährdet ist.

w . Gent , -I . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Eine
enipsindliche Störung erfuhren durch die deutschen
Schnellfeuergeschlltze die bei Nieupoort und
südlich N p c r n fortgesetzten Befestigungsarbeiten
der Verbündeten , deren Stellungen im über -
schwemmten Gelände südlich Dixmuideu u n -
m öglich geworden sind . Sehr günstige
Stützpunkte errang , wie aus dem Iosfrefche »
Tagesbericht hervorgeht , unsere Artillerie westlich
L e n s , namentlich bei Aix - Noulette sowie
im W o e v r e g e b i e t .

f . tiopeuhagen , 4 . Dez . fEigener Drahtbericht .)
Aus Paris wird gedrahtet : Während die Kämpfe
von Nieupoort und Apern jetzt weniger

heftig seien , werde der A r t i l l e r i e k a m p f auf
der ganzen Front südlich Apern zwischen der
9) s e r und der L n s fortgesetzt .

w , Brüssel, 4 . Dez. (Eig . Drahtbericht.) Der zum
Generalgouverneur van Belgien ernannte General der
Kavallerie Freiherr v . B i s s i n g hat die Geschäfte
übernommen .

Die Beschießung der belgischen Küste .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Chriftiania . 4 . Dez . Der Korrespondent der Lon -
doner „Evening News " in Rotterdam meldet , daß das
neue Bombardement der Verbündeten auf die deutschen
Stellungen in Ostende und Zeebriigge am Witt -
woch eine noch größere Verheerung anrichtete , als ur -
sprünglich gemeldet war . ( D . h . es ist nach mehr bel-
gisches Eigentum zerstört worden . Unsere» Truppen
tut das englische Geschieh« nichts . Red .)

Der „wichtige" Besuch des englischen Georg .
( Eigener Drahtbericht .)

f . Köln , 4. Dez . Der .Köln . Ztg .
" wird von der

holländischen Grenze berichtet : Da der Besuch Kö -
uig Georgs beim englisch - französischen Heer , wie
das Reuter -Bureau meldet , sich als s c h r iv i ch -
tig erwiesen hat , wird er wahrscheinlich auf län -
gere Zeit ausgedehnt werden .

Die französischen Rekruten.
( Eigener Drahtbericht .)

f . Zürich , 4 . Dez . Aus Frankreich hier eintres -
sende Meldungen berichten , daß die Rekruten des
Jahrgangs 1915 auf den 13 . Dezember einberufen
würben . Der Jahrgang 1910 werde ein Jahr
früher als es sonst der Fall gewesen wäre , ein -
berufen , und zwar Mitte Februar .

Die Kämpfe im Oberelsaff
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin . 4 . Dez . Zu der amtlichen Pariser
Meldung vom 2. Dezember , daß französische Trup -
veit im Elsaß Oberasp ach und Nieder =•
i spach erobert hätten , erfährt das Wolssche Tele -
sraphenbkro von maßgebend, : Seilt , daß ee sich
bei Oberaspach lediglich um eine P o st i e r u n g
handelt , die von unsere » Truppen freiwillig
geräumt wurde . Das Ereignis iß ohne jeden Be -
lang . Niederaspach ist nach wie vor in deutschen
Händen .

Ser Zusammenbruch Serbiens.
Sein Sonderfrieden Oesterreichs mit Serbien .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Wien . 4. Dez . Die „Sieichspost " erfährt von

diplomatischer Seite : Die verschiedenen Meldun -
gen über angebliche Absichten maßgebender
Kreise , Serbien angesichts der großen Fortschritte
der kaiserlichen Truppen auf serbischem Bvden
einen Sonderfrieden mit Oestereich -
II ugär u anzubieten , um einen vollständigen Zu -
sammenbruch des Königreichs zu vermeiden , e n t-
behren jeder Grundlage . Tie serbische
Regierung ist abhängig von Petersburg uud es
geschieht in Serbien , was Rußland will . Das Za -
renreich wird uie zugeben , daß ein Vasallenstaat
sich mit der Donaumonarchie aussöhnt , auch von
der angeblichen , schon mehrmals gemeldeten Ka -
binettskrise in Nifch ist an unterrichteten
Stellen nichts bekannt .

Die Abfchließung Serbiens und ihre Folgen.
Drei von Rußland nach Kladows in Serbien be -

stimmt gewesene, mit Mannschaften und Munition be -
ladene Donaudampfer konnten , wie die „ Frkf .
Ztg .

" aus Konswininope : erfährt , in der Nähe von
Widdin ihre Reise die Donau aufwärts nicht fort -
f e g e n . Ein Dampfer liegt festgefroren in der Nähe
Widdins , die beiden anderen mußten mit voller Ladung
wieder donauabwärts zurück . Die Ursache liegt in der
bei dem niederen Wasserstand beginnenden Ver -
e i s u n g , die diese reich spendende Quelle Serbien jetzt
verschließt. Das wird von großer materieller und
moralischer Wirkung auf die serbische Kriegführung
sein .

Inzwischen ist ein anderes Ereignis eingetreten , das
dieser Meldung erst die volle Bedeutung gibt : die
Sprengung der W a r d a r b r ü ck e bei Demirkapu .
Die Verfrachtung über Salonik nach der Bahn im
Wardartal und die Verschiffung auf der Donan waren
bisher die zwei Möglichkeiten , wie aller Kriegsbedarf
der serbischen Armee von ihren Freunden offen und aus
bequeme Weise zugeführt werden konnte. Nun sind
kurz nacheinander beide Verbindungslinien durchschnit-
ten worden . Der völlige Zusammenbruch des serbischen
Staates wird um so rascher kommen müssen.

Als weitere Folge des Zusammenbruchs Serbiens
wird dem „Daich Chronic !« " aus Athe n gedrahtet ,
die Oestsrreicher suchten die Kontrolle der Eisen -
bahn Belgrad — Sofia — Konstantinopel
in die Hände zu bekommen, um so den Truppen - und
Munitionstransport von Deutschland nach Kon -
stantinopel möglich zu machen. So bald Oesterreich die
Kcntrolle über die Eisenbahn Belgrad — Sofia habe,
sei Deutschland imstande , Truppen überall , wo es
wünsche, auf den Balkan zu bringen und uingekehrt
türkische Truppen nach Frankreich und
Belgien .

Sie heutige Nummer unseres Blattes umsaht 12 Selteu .

Der Tunnel bei Zajetfchar zerstört .
(Eigener Drahtbericht . )

b . Sofia , 4 . Dez . Nach Meldungen aus Nisch
wurde anf den g r v ß e n Tunnel bei Z a j e t -
schar ein D p n am itan schlag verübt , sv daß
Serbien un » anch von Rumänien abge -
schnitten ist . Durch diesen neuen Anschlag
wird anch die Zufuhr der russischen Transporte aus
der Donau unmöglich und dadurch dürfte die Ka -
p i t u l a t i v n der s erbt s ch e n A r m e e be¬
schleunigt werden .

Mailand , 4 . Dez . Eine römische Meldung des
„Eorriere della Sera " bestätigt , daß die V e r b i N -
d n i ! g z wi s ch e n Serbien und Saloniki
nute r b r o ch e n ist und daher Serbien völlig
abgeschnitten sei . Auch die Möglichkeit , einen
neueii Balkanbund zustande zu brin -
gen , könne als völlig gescheitert betrachtet
werden .

Rußland und Schweden .
(Von unserem Korrespondenten .)

e . Stockholm , 1. Dezember .
Man beschäftigt sich zurzeit in Schweden leb -

liast mit der Frage der Benützung der nördlichen
Landesteile der skandinavischen Halbinsel als Tran -
sitgebiets für eiue Einfuhr nach Rußland und mit
der weiteren Frage , vb und in welcher Weise diese
Angelegenheit die Neutralität Schwedens — und
Norwegens — zu berühren in der Lage sei. In
den letzten Wochen ist von den Eisenbahnverhält -
nissen an der schwedischen Nordgrenze «gegen Rnß -
land ) vielfach die Rede gewesen . Rußland hat im
Stillen seine Eisenbahnanlagen im nördlichen Fin -
land fortgesetzt und ist gegenwärtig — ebenfalls
möglichst unbemerkt ! — 5m Begriff , eine lange ge-
plant gewesene Bahn an der sinischen Seite des
russisch- schwedischen Grenzflusses Toruea zn bauen .
Rußland bat zweifellos die Absicht, die Weiter -
führung dieser Bahn nach dem Lyngenfjord oder
einem anderen zweckmäßig gelegenen Ort Nord -
Norwegens durchzusetzen . Zunächst ist es aber der
Plan Rußlands , die Bahn bis zum sinischen Ort
Karnugi , am nördlichen User des Torneaflusses .
fortzuführen , unmittelbar gegenüber dein gleich-
namigen Ort an der schwedischen Seite des genannten
Flusses , wo die nördliche Stammbahn Schwedens
schließt . Die russischen Behörden haben sich, wie
das Stockholmer „Aftvnbladet " heute mitteilt , in
Schweden darüber orientiert , wie man sich hier zueinem russischen Vorschlage stellen würde , der dahin
zu gehen hätte , daß die russisch-finische Bahn mit
der schwedischen Stammbahn mittelst einer zu
bauenden Brücke über den Torneafluß verbunden
würden . Man nimmt hier an , daß die maßgeben -
den schwedischen Stetten sich zu de« russischen Er -
örtcrnngen recht kühl verhalten und an ihrer frü¬
heren Auffassung festgehalten haben , daß eine Zu -
sammenknüpsung der beiderseitigen Bahnen aus -
schließlich südlich des künftigen Endpunktes der
Nebenbahn nach Hqparanda stattfinden könne . In
gewissen Teilen der deutschen Presse hat man
Schweden dringend abgeraten , den in Frage stehen -
den russischen Wünschen irgendwie eutgegenzu -
kommen . Rußland ist jetzt von den kriegführenden
Mächten in wesentlichem Grade von einer wirt -
schaftlichen Verbindung mit der übrigen Welt ab -
geschnitten worden , uud nachdem das Eis den Hafen
von Archangelsk gesperrt haben wird , ist Rußland ,
soweit die Verbindung mit dem übrigen Europa in
Frage kommt , allein auf denjenigen Zwischenver -
Ur angewiesen , der durch die nördlichen Teile
Schwedens und Norwegens stattfinden könnte .

Aas „Aftvnbladet " weift heute iu einem längeren
Artikel aiif die erhebliche Gefahr für die Neu -
tralität Schwedens hin , die die russisch- schwedische
Eisenbahnfrage iu sich schließen könne . Das an -
gesehene schwedische Blatt weist darauf hin , daß , da
die vollkommene wirtschaftliche Isolierung Ruß -
lands nur durch die Sperrung der jetzigen oder
künftigen Möglichkeit eines Ausfahrtswegs durch
Äkordfkaudinavien nach dem Atlantischen Meer oder
der Nordsee herbeigeführt werden könne , Deutsch¬
land sicher alles tnn werde , damit eine solche Sper -
ruug Nordskandinaviens , entgegen Rußlands
Wunsch , tatsächlich auch durchgeführt werde . An¬
dererseits werde Rußland , wenn seine Interessen es
erfordern , nicht davor zurückweichen , Schweden und
Norwegen zu zwingen , den Durchfahrtsverkehrs -
weg durch die nördliche « Gebiete Skandinaviens
offen zu halten . Rußland werde in einem solchen
Falle höchstwahrscheinlich nicht den geringsten !>! e
spekt vor der Neutralität der skandinavischen Halb -
iusel zeigen .

Von diesen Betrachtungen ausgehend , empfiehlt
das „Aftonbladet " aufs neue iu dringenden Aus -
drücken einen nahen Zusammenschluß Schwedens
und Norwegens zum Schutze gemeinsamer In
teressen , welche mit den hier genannten wichtigen
Fragen zusammenhängen . Das Blatt wünscht den
Abschluß eines skandinavischen Vcrtei -
digungsbündnisses . und es wird betont ,
das; ein derartiges Bündnis einen besonders hohen
Wert hätte , wenn auch Däumiark demselben bei -
treten würde . Gegen de» Gedanken eines der -
artigen Bündnisses ist früher von maßgebender
Seite angeführt worden , daß die änßerpolitischen
Interessen der nordischen Staaten im Ernstfalle
durchaus nicht zusammenzufallen brauchen , und daß
die drei Länder durchaus nicht nach derselben
Mächtegruppe zu gravitieren brauchen . Diese Be -
trachtuugsweise entspricht sicher dem wirklichen Ver -
Kältnisse , und der Wunsch des „Aftonbladet " nach
Gründung eines nordischen Verteidigungsbundcs
läßt sich, wie ernst auch die jetzigen Zeiten fein
mögen , iaum verwirklichen .
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Deutsches Reich.
ver „Reichsanzeiger"

veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung , durch die
der aus dem Landsturm 1 . Aufgebots übergetreten «
Landsturm 2 . Aufgebots zur Anmeldung zur
Landsturmrolle ausgerufen wird . Gleichzeitig
wird in einer Bekanntmachung des „Reichsanzeigers "

bekannt gegeben , daß der Ausruf des Landsturms zu-
nächst lediglich die Herbeiführung der Eintragung in
die Liften bezweckt . Die Anmeldung hat in der Zeit
vom 16. bis einschließlich 20. Dezember 1S14 zu er-
folgen.

Der „Neichsanzeiger " veröffentlicht ferner eine Be -
kanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers
betreffend Wochenbeihilfen während des Krie -
ges . Die Vorschriften treten sofort in Kraft .

Das Heilverfahren der Angeftelltenoersichernng .
Man ichreibt uus : In den Kreisen der Versicher -
ten besteht , wie die vielen an die Reichsversiche¬
rungsanstalt gerichteten Anfragen erkennen las -
fen , immer noch nicht die wünschenswerte Klar -
heit darüber , in welcher Weife das Direktorium
der Reichsversicherungsanstalt den infolge des
Kriegsausbruchs eingetretenen Verhältnissen auf
dem Gebiete des Heilverfahrens Rechnung getra -
gen hat . Nachdem in der ersten Zeit nach der
Kriegserklärung die Durchführung des Heilver -
fahrens insofern eine Einschränkung erfahren
mutzte , als Heilverfahren nur in den Fällen ge¬
währt wurden , in denen es sich um t u b e r -
kulofe Erkrankungen der Lunge han¬
delte , wurde diese durch die damaligen Verhältnisse
gebotene Einschränkung sogleich ausgehoben , nach -
dem die inzwischen angestellten Erhebungen hin -
sichtlich der Krage der ärztlichen Versorgung der
Patienten und der Anzahl der zur Versügung
stehenden Sanatorien usw . ein zufriedenstellendes
Ergebnis aufgewiesen hatten . Teil diesem bereits
längere Zeit zurückliegenden Zeitpunkte werden
ollfv die Heilverfahren wieder in den « vor dem
Ausbruch des Krieges bestehenden Umfange durch -
geführt .

Aus Sachsen . Das Inkrafttreten des neuen G « -
meindesteuer , sowie des daraus beruhenden
Kirchen , und Schulsteuergesetzes ist um ein
Jahr hinausgeschoben worden . Die Regierung hat
dem Drängen einiger Gemeinden nachgegeben, und der
Landtag hat diesen Gesetzentwurf wie alle anderen
Vorlagen ohne Debatte angenommen .

Der Abg . Liebknecht . Der „Vorwärts " teilt mit ,
Reichstagsabgeordueter Dr . Liebknecht habe
dem Reichstagspräsidenten eine Erklärung zu -
gehen lassen , die feine Abstimmung über die
Kriegskredite motimeren sollte . Solche Erklärung
zu einer Abstimmung abzugeben , sei zuläffig . Tic
wäre in das Protokoll aufzunehmen . Der Reichs -
tagspräsident habe die Ausnahme der Liebknecht -
scheu Erklärung jedoch abgelehnt , weil fie so ge-
fasit gewesen sei , daß sie, wenn fie in der Sitznng
öffentlich vorgetragen worden wäre , unbedingt
Ordnungsrufe nach sich gezogen hätte .

>»s Sude«.
Hofbericht .

— Karlsruhe . 4 . Dez. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing heute vormittag den Minister
Dr . Rheinboldt und den Geheimerat Dr . Frei -
Herrn » v . Bado zur Bortragserstattmig . Nachmittags
und abends folgten die Vorträge des Ministers Dr .
Freiherrn v . Bodman und des Geheimen Lega -
titmsrerts Dr . Sey b .

I Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps.

Ernennungen . Beförderungen und versehungen .
Befördert : zum Oberleutnant : den Leutnant a . D . :

Frhr . v . der S) o r st (Minden ) , zuletzt im Gren/ -Regt .
Nr . 110, jetzt bei der Ers ^Abt , d . Garde -Schützen-Bats .

Zum Oberleutnant befördert : den Leutnant : A l -
st er . Lt . o . 23 . (I Cassel), zuletzt in d . Res . d . Inf -
Regts . Nr . 114 (1 Cassel) .

Angestellt : Zimmermann (Friedrich ) , Hauptm .
d . Landw . a . D . (Mannheim ), zuletzt von der Landw .-
Feldart . 2 . Ausgeb . (Mannheim ) , als Hauptm . mit
Patent vom 29. Mai 1Ö04 bei d . Offizieren d . Landow
Feldart . 1 . Ausgeb .

Ein Patent ihres Dienstgrades verliehen : den
Oberleutnants a . W o lff , zuletzt Lt . im Feldsrt ^
Regt . ?ir . 34, jetzt bei d . 2 . Ers .-Abt , d . Feldart . Regle .
Nr . 14 , Macholz , zuletzt in d . Train -Abt . Nr . 14
(Karlsruhe ), jetzt bei d. Train -Ers .- Abt . Nr . 14.

Au Hauptleuten befördert : die Oberleutnants der
Reserve : Schaible d . Leib - Gren .-Regts . Nr . 109
(Donaueschingen ) , V o e l k e r d . Gren .̂ iegts . Nr . 110
(I Düsseldorf ) , jetzt b . Ers .- B . dieses Regts . : die Ober-
leutnants d . Landw .-Inf . 1 . Aufgeb . : Geiler ( Mann -
heim ) , jetzt Adj. bei d . SS . gem. Landw .-Jnf .-Brig .,
Schule ( III Berlin ) , jetzt bei d . Landw .-Insp . Karls -
ruhe , Braun ( Stockach) , jetzt bei d . stelloertr . S7 . Inf .»
Brig ., Oettli ( Magdeburg ) , Zimmermann
( Donaueschingen ) , jetzt b . Kr .-Bekl .- Amt d . 14 . A .-K .,
Falken st ein (I Mülhausen i . E .), jetzt b . 4 . Bat .
d . Landw ^Jnf .-Regts . Rr . 110, Im h off ( Mannheim ) ,
jetzt b . Landw .-Jns .-Regt . Nr . 40 : Düringer , Oblt.
d . Landw .- Pion . 1 . Aufgeb . ( Mannheim ) , jetzt bei d.
Fest .- Landw .- Pion .-Abt . d . 14 . A>K ., L e s s e l , Oblt .
d . Landw .-Jäger 2 . Aufgeb . (II Mülhausen i . (£ .) , jetzt
b . 4 . Bat . d . Landw -Jus .-Regts . Nr . 110: die Ober-
leutnants d . Landw .-Jns . 2 . Aufgeb . : Kettner ( Ra -
statt ) , jetzt b . Kr .-Bekl .-Amt d. 14 . A .-K ., Haffen -
camp (Mosbach ) , jetzt b . 2 . Landst .-Jnf .-B . Mos -
dach , Fitzer ( Stvckach) , jetzt b . Ers .-B . d . Jnf .-Reats .
Nr . 142, Fuchs (Mannheim ), jetzt b . Ers .- B . d . Res .«
Inf . -Regt » . Nr . 40, v . N a t h u f i u s (Karlsruhe ),
früher im Leib-Gren .-Regt . Nr . 109, jetzt b . Ers .- B .
dieses Regts . : Sie im er (II Essen) , Oblt . d . Landw .-
Feldart . 2 . Aufgeb ., jetzt bei d . 2 . Battr . d . Fußart .»
Regts . Rr . 16 ; die Oberleutnants der Reserve a . D .:
Oelenheinz (Karlsruhe ), zuletzt von d . Res . d . Leib-
Gren .-Regts . Nr . 109 (Mannheim ) , jetzt b . 2 . Landst .»
B . Mosbach , Krutina , zuletzt von d . Res . d . Inf .»
Regts . Nr . 113 ( Heidelberg ) , jetzt b . Ers . -B . d . Gren .-
Regts . Nr . 110, Vennemann , zuletzt von d . Res.
d . Feldart .-Regts . Rr . 15 (VI Berlin ) , jetzt bei d . Ers .-
Abt . d . Feldart .-Regts . Nr . 7« : Bitzel , Oblt . der
Landw . a . D ., zuletzt von d . Landw .-Jnf . 1 . Ausgeb.
( Ofsenburgj , jetzt b . 2 . Landft .-Jnf .-B . Mosbach, '

die Oberlts . d . Landw . a . D . , zuletzt von d. Landw .-
Feldart . 1. Aufgeb . : Killius ( Donaueschingeus ,
jetzt stellvertr . Adj . b . Bez .-Kouun . Donanefchingen ,
L e u tz (Karlsruhe ) , jetzt b . Kr .-Bekl .-Amt des 14.
A .-K . , Sachs sFretbnrg , jetzt Heidelberg ) , jetzt b.
2. Landst .-Jnf .-B . Heidelberg ; die Oberlts . der
Landw . a . T ., zuletzt von d . Landw .- Feldart . 2.
Aufgeb . : Stephani (Rastatt ) , jetzt bei d. Ers .-
Abt . d. Feldart . -Reats . Nr . 80, Lorenz (Rastatt ) ,
jetzt b . 2. Landft .- ^ ns . - Bat . Rastatt ; die Oberlts .
d. Landw . a . D . , zuletzt von d . Landw . - Jnf . 2. Auf -
gebots : Treiber ( Mannheim ) , jetzt b . 2. Landst .-
Jnf .-B . Heidewerg , F romherz ( Karlsruhe ) ,
jetzt b . Ers . - B . d . Leib -Gren .-Rgts . Rr . 109, Holz -
m a n n lOffenburgj , Diesbach (Heidelberg ) , jetzt
b . Ers .-B . d . Res .-Jns .-Regts . Nr . 40, Heeg (Hei¬
delberg . jetzt Lörrach », jetzt b . Ers .-B . d . Jnf .-Regts .
Ztr . 142, Ruch ( Offenburg ) , jetzt stellvertr . Adj .
b . Bez .-Komm . Offenbnrg , Sauter lB uchsa '. i .
Trippel (Karlsruhe ) , jetzt b. Kr .-Bekl .-Amt d.
14. A .-K . , M a t h e i s (Karlsruhe ) , jctzt b . 2 . Land -
stunn -Jns .- Bat . Karlsruhe . H a a g e r ( Mosbach ) ,
jetzt b . 2. Landst . ^ »»f .- Bat . Ätosbach .

Unsere Helden .
Deu Tod snre Vaterland starben : Landivehrm .

Ad . Siegrist von Friedrichstal , Gefr . im Regt .
110 Benno V tf H in Durlach , Musk . Schlosser
Christ . Stutz in (Brötzingen , Unteroff . d . R . im
Regt . IM Hauptlehrer Wilhelm C a n z in Grün -
wetterSbach. Kriegsfreiw . Manfred L ä in l e von
Bretten , Schmiedmeister Johann K o ch von Bruch
fal , Unter off . d . L . Ingenieur Oswald K reu
Pforzheim , Pionier Adolf K r i cl e r von Hucheu -
feib , Musk . Theodor Eberl « von Dietlingen ,
Kriegsfreiw . im Regt . III Otto Sucher von Ba¬
den -Baden , Must . Paul Reifer I aus Weilers -
bach, A . Villingen , Landwehrm . Heinr . Schmidt
von Achern . Ref . Wilhelm Bolz , Schriftsetzer ,
Bäcker Wilhelm K leiser , beidc von Neustadt i.
Schw . , Bäckermeister Karl W alter und Offizier -
ftelln . Konstantin Fischer , Inhaber ' des Eiser -
nen Kreuzes , Beamter der Deutschen Bank in Lon-
don . beide von Freiburg . Lt . Karl Otto Bertram
gen . Decker , Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Neckargemnnd , Kriegsfreiw . Heinrich W e i s b r o d
von Weinheim . Einj .-Gefr . im Regt . 110 Max
Bauer und Kriegsfreiw . Augu » Wippe l vou
Ä>! anuhcim , Einj . -Gefr . im Regt . 110 Dr . Dipl .- Fng .
Jakob Fritz Schäfer und Oblt . d . R . Amtsrichter -
Eduard (Bockel von Heidelberg , Gefr . Heinrich
Deicke , Ritter des Eiserneu Kreuzes , von Neckar -
gcmünd .

Das Eiserne Kreuz 1 . nnd i . Klaffe erhielt : Ge -
neralmajvr R e u b e r in Heidelberg , der sich bei
Kriegsausbruch fofort zur Versügung gestellt hatte .

Das Eiserne Kreuz erhielten : Lentn . Edgar
Steinmetz , Oberlt . d . R . Regicrungöassefsor
Wilh . Engel , Drag .-Regt . Rr . 22, von Karls -
ruhe , Oberlt . d . R . Oberbauinspekkor Eug . K o h -

l e r , bei der Wasser - und Straßenbauinspektion in
Karlsruhe , Kausm . Emil Kammer er von Gra -
ben , Kompagnieführer H e i n e m a n n aus Offen -
bürg , Schutzmann Sebastian KnSrringer .
früher in Baden -Baden , Apotheker H . R ö ß l e r
von Baden -Baden , Adolf Graf vvn Heidelberg ,
Kriegsfreiw . Postassistent Muchler von Manu -
heim , Hptm . Max Graf vonSponeck und dessen
Bruder Lt . Theo Graf von Sponeck von
Neckarelz , Albert L a n f ch e und Fritz Lausche ,
beide von Nußbaum , Lt . d. R . Eiseubahnsekretär
G . Biuai und Res . Ludwig Landmesser ,
beide von Bretten , Feldwebel I . Schütz , Ber -
walter des Schwarzerdhofes bei Bretten , Vize -
Wachtmeister K e t t e r e r von Triberg .

Kriegshilfe des Verbands mittlerer Reichs-, Post -
und Telegraphenbeamlen.

lH Karlsruhe , 8 . Dez . Der Verband mittlerer
Iieichspost - und Telegraphenbeamlen hat ans einer
nnter seinen Btitgliedern für K r i e g s w v h l -
f a h r t s p f l e g e veranstalteten G e l d f a m m -
hing , die bisher 180 000 .M ergeben hat , folgende
Spenden überwiesen : Dem Zentralkomitee der
deutschen Vereine vom Roten Kreuz 12 M >0 M , der
österreichischen Gesellschaft vom Roten Kreuz iu
Wien 4000 -M , dem Kriegsausschuß für warme Iln -
terkleidung 40 000 M , dem Kgl . K riegsmiuisterium
(Medizinalableilung ) zur Verpflegung kranker und
verwundeter Krieger in den staatl . Reservelazaretten
10000 Ji , dem Minister des Innern für Kriegsnot -
leidende inOstpreußen 10 000 .^ , dem Landeskvmitec
für d . KriegKnotspendc sür Elsaß -Lothringen 3000 M ,
dem deutschen Berein für Sanitätshunde in Olden -
bmg 1000 Ji , der Rationalstistung sür Hinterblie -
bene der im Kriege Gefallenen 50 («Jü Ji , zusammen
130 000 JI . Der Restbetrag von 50000 Ji soll der
Verwendung fiir bedürftige Hinterbliebene der im
Kriege gefallenen Post - und Telegraphenbeamten
vorbehalten bleiben .

Eine große Reihe vou Zweigvereinen des Ver -
bandes verstaltet außerdem fortlaufende Sammluu -
gen , deren Erträgnisse den städtischen oder örtlichen
Sammelstellen zugunsten der durch den Krieg
arbeitslos oder in Not geratenen Bevölkerungs -
schichten zugeführt wird . Seine regen Beziehungen
zu den ausländischen Post - und Telegraphen -
bemntcnvereinen hat der Verband benutzt , um durch
regelmäßige Lieferung deutscher Tageszeitungen
und Wochenschriften an Post - und Telegraphen -
veamte in Dänemark , Schweden , Ztorwegen , Hol -
land , der Schweiz und Italien Aufklärung über
deu Krieg im neutralen Ausland zu »erbreiten .
Das sind alles Maßnahmen , die der höchsten Aner -
kennung würdig sind .

o . Karlsruhe , 4 . Dez. Der Verein der mitt -
leren Justizbeamten des Großherzogtums
Baden hat aus einer unter seilten Mitgliedern für
Kriegswohlsahrtspflege veranstalteten Geld -
sammlüng solgende Spenden überwiesen : Dem Roten
Kreuz 1000 und als Beitrag zum Tabaktag 1000
Zigarren , fiir Kriegsnotleidende in Ostpreußen und in
Elsaß -Lothringen 200 M und 100 41 , außerdem führen
die mittleren Justizbeamten in Karlsruhe durch Ge-
Haltsabzug monatlich 3Z0 . 11 je hälftig an das Rote
Kreuz und an die örtliche Sammelstelle zu gunsten der
durch den Krieg in Not Geratenen ab . Die Geldsamnr -
lnng wird fortsetzt .

y. Linkcnheim , 4 . Dez . Während der siebenjährige
Karl Metz mit einem geladenen Jagdgewehr
ipielte , ging plötzlich ein Schuß los und traf den
fünfjährigen Knaben Karl R e e s in die Brust . Eine
Lungenspitze wurde verletzt .

) : ( Schwetzingen , 4 . Dez . Einig « Buben hielten
ein Streichholz an eine scharfe Patrone ;
diese explodierte und verwundctc einen de ?'
Knaben im Gesicht , den andern ain Bein .

( ! ) Reicheubach bei Gengenbach , 4 . Dez . Ter
28jährige Landwirt Jakob B r ü d e r l e verun¬
glück tc im hiesigen Sägewerk so schwer , daß er
an den erlittenen Verletzungen starb .

( :) Lahr , 4. Dez . Durch Feuer wurde das
Ariwesen des Landwirts T r ä n k l e auf dem
Hockcnhardt bei Schönberg fast vollständig
zerstört . Außer dem Viehbestand konnte nichts
gerettet werden .

Areilmrg , 4 . Dez . FeindlicheFlieger war¬
fen heute mittag in der Nähe Freiburgs Bomben
ab : anscheinend vier . Es schien auf einen Bahn -
Übergang abgesehen zu fein.

() Donauefchingen , 4 . Dez . Durch Feuer wurde
das Anwesen des Landwirts Johann B ü h l e r
vollständig zerstört . Der Schaden wird auf 10000 . U
augegeben . Mau vermutet Brandstiftung .

) : ( Stockach . 4. Dez . Unter tragischen U«cka»-

den ist im hiesigen Städt . Krankenhaus oer

jährige Hansmeister des Grasen Douglas
Langenstein , Karl Winter von Ettlingen .
storben . Er hatte einen an Tnphn »
ten und gestorbenen Soldaten in Schloß ~<roti jj
stein gepflegt , war dann selbst von dieser Kran
erfaß ! worden und ihr erlegen .

Aus dem Stadttreife .
Dezemberftühling . Der meteorologische

beginn , der vom 1 . Dezember ab gerechnet
gan -z Mitteleuropa eine auffällige Erwärmung
bracht . Mit alleiniger Ausnahme des deutschen U '

wo aber auch überall jetzt mildes Tauwetter hell
stiegen wahrend der letzren Tage die Temperoiu ^
überall bis auf 10 Grad Wärme , an zahlreichen ^
sogar noch darüber hinaus bis auf 11 und 12
Celsius . In Berlin war beispielsweise die
Tagestemperatur des 1 . Dezember höher als 1* 3 ^
cn diesem Datum und erreichte den Wert eines ^ » jS
in der zweiten Aprilhälfte . Auch Mittwoch
unzeitgemäße Wärme an , während in der » est
Hälfte des Landes gleichzeitig der Himmel volUL
bewölkt war . Es ist die Wirkung tiefer °z*aiV '

Wirbel , die , aus niederen Breiten des Atlant «!
mend , warme Südwestwinde zu uns führen .
über diesem den hohen Norden einnehmenden ^

^
niedrigen Druckes lagert über Südosteuropo «« ^
hohes Maximum , in dessen Bereich noch Frost »c

und das sich zeitweilig bis nach Mitteleuropa S ^
gemacht hat : daher die Aufheiterung . Die W>«
bleibt zunächst weiter mild . ^

Karlsruher Taschensahrplan . Der Fahrplan
Strecke Karlsruhe —Maxau —Karlsruhe ist 130 Ab¬
geändert worden . Der heutigen Nummer des ^
blattes ist ein Deckblatt — S . 18 des
beigedruckt, das auf die erwähnte Seite geklebt
kann . uiAt - i

Vaterländische Versammlung in der jji
Der Großherzog und die Großherzogin Mi .
Erscheinen in der am Sonntag , abends ° ^ i-
im großen Feschallesaal stattfindenden vateu >
schen Versammlung der Bürgerschaft 5US
Voraussichtlich wird auch Prinz Max öcr
fammluug anwohnen . n„ ,

Vaterländische Versammlung . Bei der aw
tag , den 6 . Dezember , abends halb 9 Uhr , iw
Saale der Festhalle stattfindenden „vaterläno
Versammlung " der Bürgerschaft werden an ix» ^
eingängeu von den mit Abgabe der Programw ^̂ ,
trauten Personen Gaben von 10 4 und mehr zug^ —
des Roten Kreuzes und der Familienhllse cM '

genommen . Der Saal wird um 8 Uhr geöffnet

Trauerseier . In der St . Stefankirche fand ^
vormittag eine Trauerfeier für den aus dein
Ehre gefallenen Präsidenten des Badischen

™
ftr

vereiiisoerbandes GeneralleutuaM z . D.
von Dankenfchweil statt . Zu der an>
der Großherzog erschienen, außerdem warev ^
wesend: der derzeitige Präsident des Verbandes
ralmajor AnHeuser, der Vorsitzende des Alb - J rei*r
gauverbandes Oberrevisor Steiner , fernerhin
der Großherzogin Luise , eine Abordnung des
korps der Leibgvenadier -e , der Ehrenpräsident
bandes Generalleutnant Fritsch , Vertreter des
Kreuzes und eine große Schar der Freunde j

*
;L,u <l,

storbenen . Die Kirche trug besonderen TrauekU ^
an dem Katafalk waren die Orden und
abzeichen aufgestellt . Ferner standen an der mit -d^ ^
geschmückten Tumba eine Schützenabteilung
Abordnungen von 39 Militärvereinen mit ^
Als der Großherzog , von der Geistlichkeit am
portal empfangen , das Gotteshaus betreten
er einen prachtvollen Kranz nieder . Das &
wurde von Divisionspsarrer Dr . Holtzmann „jf
Wie wir erfahren , fand Generallt . z . D . Waew Lfo .
Dankenschweil den Heldentod durch einen
Seine Leiche ruht auf russischem Boden ; sie fau 'fytv
nach Friedensschluß in die Heimat des Gefallene "

bürg , überführt werden .
Das endgültige Ergebnis des Karlsruher

beträgt : 4688,83 . K in Bargeld . 73 25Ü
79 ISO Zigaretten . 6293 Pack Tabak . 538
eine größere Anzahl Zigarrenspitze , Strcichho >5'

fieß 1

Hülsen , Etuis und dergleichen mehr . Das ° ^
KWinr » ui~ lonnn u nNv -nie

'

}

einen Wert von 10 001» bis 12 000 M dar u" t> "B"
®ic

ein recht erfreuliches Ergebnis bezeichnet wer !»' •
^ r<

eingegangenen Gaben wurden sofort verpackt 11
den zusammen mit anderen Spenden unseren
Truppen im Felde noch auf Weihirachten i ■

'

<ßr«Werzogliches hvslhealer.
„ Euryanthc.

"

Wenn die jubelnd aufjauchzenden klänge der
Euryanthe - Ouvertürc einsetzen , unld dahinstürmend
in ihren scharf ausgeprägte « RlNNtimen , dann mnß
man glaitben , daß Weber in diefem Werk etwas
wirklich «Großes l>m leisten wollen , noch Größeres
als seinen Freischütz . Allein , es ist ihm selbst
klar geworden , daß er das höchste nicht vermochte .
Waren . iernmrfnifse mit ferner überheizten Text -
lieferautin Helmine von Ch ?zy daran fchuld , die
ihm täglich , ivv es auch immer gewesen sein wag ,
Unannehmlichkeiten bereitete , mag bei it>m eine
Abspannung eingetreten »ein , er erreichte mit die¬
sem Werke den höchsten Punkt der aufsteigenden
Linie , wie er es erhofft hatte , nicht . Wir Roch -
lebenden suchen den Wert der ' Eurpanthe arrderswo .
Wir , die wir alljährlich ein Dutzendmal den Tamr -
htiukx , den Loiiengrin zu hören bekommen , wir
verdanken der Enryanthe den (Benins Wag -
« er . Wir sehe» in dem Weberschen Werk einen
König Heinrich , ivir sehen aber auch den ^ and -
grasen ! der finstere Telramund uird die ränkevolle
Ortrud begegnen uns . Wir hören die Fagdchöre
mit ilnen schmetternden Fanfaren . Wir sehen dann
vor allem die zarte Elsa nnd Lohengrin , der mit
seiner ^Zither " ( dein Tannhäuser ähnlich ! ein Lie¬
bes lied anstimmt , ^lnd drunten im Orchester erin -
Jierit uns die harmonisch klangvoll gesetzten
Blaiergruppen , daß hier ein Großer der Frau
Musika neue Weisen aus den Altar gelegt hat .
Keiner vor Weber hatte den Mut gefunden , das
störende Wort aus der Partitur zu verbannen :
ein Badeuer , Konradin Kreutzer , hat es . itnn
glücklich nachgemacht in seinem „Nachtlager von
Grenada " — nnd diese beiden Werke haben den
Grund gelegt zur »reuen deutsche« Oper .

Nicht in allen Teilen hat bei Weber die Sing -
stimme die Führung ; es wird ihr oft ein neben -
sächlicher Part zugewiesen ; und das Orchester doini .

nie >t . Ma « sieht : ohne Weber kenren Wagner .
Wen » Wagner auch nicht allen , denen er zu Dank
verpflichtet »var . diesen dargebracht hat . bei Weber
machte er eine Ausnahme . Uebcrall stößt man in
Wagners Schriften auf ansführlichc Kapitel , aus
denen zu entnehmen ist, was alles er Karl Maria
verdankte .

Aus unscretv Theatervorhang ist unter den
(Größten im Reich der Musik auch Webers Pvrträt .
lind doch : hätten rvir seinen Freischütz nicht , der int
Volke gleich sesten Fuß gefaßt hat wie Schillers
„Tell "

, so u' äre Weber sicherlich bei uns schon nahe -
zn vergessen . Denn von seinen zahlreichen Werfen ,
selbst von seinen Kainmermirfikbearbeitungen , findet
man beute nur ganz selten etwas auf dem Pro -
gramni . Und mit welch Holsen » Genuß durchblät -
tert man dvch z . B . seine wenig gelesenen gesain -
melten Schriften ! Man findet dabei Kapitel , die
von K a r lsr u he und Baden - Baden handeln ;
er war ja beionders in Baden -Baden ein gern ge-
fehener Gast , und »eure Schilderungen , die er über
diese Perle im Schwarzwald schreibt , zeugen von
feiner großen , herzlich innigen Naruranhänglich -
keit , die uns aus dem Freischütz so köstlich entgegen -
weht .

Eiiiimuthe hat zu alleu Zeiten Wiedemrtdecker
gefunden . Mau darf das Werk mir dann arrffüh -
ren , wenn man über hervorragende Solisten ver -
fügt und einen Kapellmeister hat , der nicht zum
Metronom greifen »uuß , sondern dem das Tem -
perament den Taktstock führt . Wir konnten gestern
die « unst beider Sängerinnen , der Frau Lauer -
K o t t l a r und Frau P a l m - E o r d e s mit
Staunen bewundern . Es ist ja in der Regel nicht
die begehrteste Aufgabe miserer Primadonnen .
Webersche Arien zn singen , sie trainieren sich lieber
auf Wagner . Mit »rm fo größerer Freude kvnstattert
mau , das; »vir an unserer Bülme z»vei Wagner -
Sängerinnen haben , die auch Weber in gleicher
Vollendung fingen tonne ' , . Dies darf als ein
hohes Lob angesehen werden . Max Büttner
gab der dämonischen Gestalt deS Lysiart verwandte

?>iigc mit bekannten Wagncrgestalten , und dvch hat
er auch für diese Figur in manchen Augenblicken
eine eigene Pl >»fiognomie gehabt . Gut gelang ihm
die Arie ; sie klang trovig . schärf akzentuiert und da -
durch , daß sie in manchen Teilen als Tprechgefang
behandelt wurde , war sie auch gilt verständlich , was
bei der ichivächlichen , verworrenen und beinahe n »»-
möglichen Handlung unbedingt nötig ist.

Nack, längerer Zeit trat Martin Wilhelm als
Adolar wieder in einer größeren Rolle auf . Diese
Partie verlangt einen in allen Sätteln festen Künst -
ler ; er .muß nicht nur ein äußerst gewandter Dar -
steller sein , smrdern dort , »vv der Mime aussetzt ,
muß der Sänger voll eiutreten , so»ist wird diese
Schattengestalt für deu Zuschauer geradezu uner -
träglich . Nicht in allen Teilen tonnte Wilhelm
genügen . Es »rächten sich bei dem Sänger , der die
Partie anscheinend mit großem Fleiß studiert bat ,
zwar einige Fortschritte gegenüber seinem letzten
Austreten bemerkbar . Der Tvnanjatz ist aber immer
noch zu ungewiß , das Festhalten des Tones nicht
immer sicher genug : die Nervosität , nnter der der
Sänger sichtlich litt , mag Schuld au dem Detonieren
sein . Es leuchteten an manchen Stellen schöne,
klangvolle Töne durch , die von dem guten Material
des Sängers zeugten , aber sie sind zu selten . Es gibt
für Wilhelm nur ein Heil : auf dem neuerdingsbetre -
tenen Weg weiterzugehen , nämlich die Stimme aus -
ruhen zn lassen und nmzuschulcn . An dem in der
Höhe volltönenden Material von Gottfried Hage -
dorn , der den König gab , tonnte man feine
Freude haben . Würdevoll mar feine Pose . Eine
liebliche Stimme , wenn auch noch klein , hat Emma
H ö r n . Als Ritter Rudolf fügte sich Gunnar
Graarnd gut in das Gesamtbild ein .

Am Dirigentenpult »valtete Hofkapellmeister
Alfred Lorentz . Filsch , lebendig deutete er die
Partitur aus . Er ließ dem Sänger , »vas ihm ge-
horte , und gab dem Orchester sein Recht . — In der

! Wahl der J -raueugewander bekundete sich ein seiner
j Farüeniinu ; tonü ließ die szenische Aufmachung .
i rro ? aller unverkennbaren Bemühungen , doch den

geläuterten Geschmack vernrissen . — id # 0 '
suchte Haus zeichnete die Ausfuhr « »»« d®® , a» ' ' '
ten Beifall , einige Male bei offener

» » .

Vom Bureau wird uns geschrieben: Äm ^ jftpi ;
1

den 6 . Dezember , fingt Frau KammersänS ^ uftus ^ '

Ethofer die Partie der Venus m

Berliner kunstbries.
Von Dr . Kurt Heinrich.

ui»5 »"ä
Im Künstlerhaus ist nun eine weiträumig ' -t f*

herzige Wechnachtsausstellung veranstaltet .
beim Vorübergehen wieder die vornehme ^ .frl Zs>
Bildes des Königsbergers Alb rechtauf ,
der,Zimmer am der „ Großen Berlirier »n ed'
viel berechtigte Anerkennung gefunden
ganz große Ansprüche und ohneeine -' N ^ ,, M
tungseingeschworenheit künstlerrschen vor ^ H»

ItUji "ülHw L' llVlf l ' lt V3 tl D
Kriegsnot auch der stillen Lebens
Künstler gedenken. '»a .

Was sonst in den Salons zu sehen >> '

vielfach als Nachzriglertum bezeichnen. . ^ Künstl̂ ^
fast ftltfam an , bei Schulte einige tum S Bewuv ,
finden , aus deren Bildern noch das "

hen „
spricht, die letzten Grade der Pariser ^ &ef *i •

ZU erringen . Da ist Heinrich Sp >r ' eine J\ iie
Berliner Sezession? kämpfen und -Anrng ^ ^
spielte und dem seit Jahren die Seine ) dort ? .
Heimat geworden war . Dabei hat . n ^
nicht nur von den früheren und 1P®

n ver 1 9
nisten beeinflussen lassen, sondern auai : ma"

herkömmlichen glatten „ Salonmalere ® 'e

angeeignet . Am besten find femc L
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«g vo« Reisegepäck in die Stadt durch

. - .fett - Vom Vertehrsverein wird
Die Grotzh . Generaldirektion der

^ taatseisenbahnen hatte in Uebereinstim -
Vmi? / '' er Ansicht des Gros ;herzoglichen Fi -

'UMeriums beabsichtigt , das im November
^ K l ^ sweise erlassene Verbot des Abtragens

und Reisegepäck durch die amtlichen
fcjL ' Öfter nach den hiesigen Gasthöfen aufzu -
St!»,,

' ^ die Anordnung nach dem Urteil der
<

" B -teiligten als Belästigung für die Rei -
i betrachten sei. Nunmehr hat der Hotelier -

Ersuchen an die Grotzh . Eisenbahnver -
ind»/ SeftelLt , das Verbot nur für die Nacht -

di?
0£ n 11 bis 7 Uhr aufzuheben , so daß es also

mL Tagesstunden von 7 Uhr vormittags bis
bestehen bliebe . Als Grund für diese

Wirkung der von der Grotzh . Generaldirekiion
^ Men Mahnahme wird gettend gemacht , datz
Stn n Tagesstunden die Hausdiener und
<*» ^ller Gasthöfe zu jedem Zuge anwesend
A . I7 °

. ^ cher für die Tagesstunden kew In -
der Aufhebung des Verbotes bestehe . Der

Sfot Verkehrsverein , von der Grotzh .
^iM^ verwaltung über seine Stellung zu diesem

befragt , hat sich für eine Versuchs -
-̂ . . Genehmigung des Gesuches ausgesprochen .
ViwTri 1 Aefür war die Rücksicht auf die schwe -
^ " 'chastlichen Schädigungen , die das Hotelier -
^ iiw des Kriegsausbruches allenthalben

» -> ng der küchenabfölle . Bis heute find LSO
Hungen und Hänser zur getrennten Abholung

tẑ her.abfälle angemeldet worden . Damit in den
V fints 9en mit der Abholung begonnen werden
^

^ weitere Anmeldungen dringend erwünscht,
»«j .^ ersügung der Truppe . Es scheint noch nicht
S i* i ^ annt zu sein, daß Feldpostbriefe ( Pack-
l^Pte , ihrer Unbestellbarkeit zum Besten der

verwandt werden können , wenn sie mit dem
..Wenn unbestellbar ^ zur Verfügung desWenn r«Us "

versehen sind . Diesen Vermerk können

r*
r QU^ die Sendungen niederschreiben , auch

CJ * dazu gedruckter, auf die Sendungen aus-
Zettel bedienen , oder sie können Papp -

< "
. ulw . verwmden , auf denen der Vermerk aus

i&L $ -
t. mobile für den Freiwilligen Kriegsdienst . Die

M Automobil -Kvwnnen des Zlllgemeinen
Automobil -Klub , « . V ., Sitz München , die

ShÜ
'" 1 ^ >kges bei den Etappen -Statwnen der

Vw Armeen tätig find und sowohl durch Be*
S wie Beförderung von Liebes

tätig find und sowohl durch
_ „ . - r_. l wie Beförderung von L J

zu den kämpfenden Truppen außerovdeni -
. leisten, werden bei der eintretenden_ ». - - •

Mspruch genommen . Es find
ran « den freiwilligen Statwnsdienst
^ Iteti und Osten jetzt besondre erwünscht . Ge»
KJ ? 3* * starke Last - , Geschäfts- und Personen -
Shm i ®etv (ihrt wird freier Betriebsstoff , Ersatz-

freie Verpflegung und Unterkunft sowie ein-
VfriL ^ kleidung für Herrenfahrer und Begleiter

uffeur . Die Emstellungen in den Dienst erfolgen

f

mr 1 . und 15. des Monats . Baldige Anmel -
stild erbeten an die Geschäftsstelle der Frei -
Automobil -Kolonnen des A . D . A . C . , Direktor

9 ' Lwkftraße 25, Fernruf : Amt
- *483, Telegrammadresse : Adacfreüvillige .
^ Roten Halbmond . Aus vielen Kreisen des

Volkes gehen den türkischen Konsulaten neben
iekundgebuiigen verschiedene Anregungen zur
Itung von Sammlungen zugunsten des Roten

j^ Ndec zu. . Außer Geldspenden von Einzel -
werden von deutschen Firmen Verbands - und

rnJlttateTiol , sowie Decken und warme Unierklei-
^ Aussicht gestellt . Da das deutsche Volk selbst

* Ausgaben gestellt ist, legt sich das türkische
in Mannheim in dieser Hinsicht die größte

.. auf und kann deshalb zurzeit auf die Anregung
eines besonderen Ausschusses für diese

V. 'tätigfeit nicht eingehen . Trotzdem ist es wün -
. — so schreibt man uns — , diese JBcmc

:
[e

» schlichen Opfermutes den türkischen Soldaten
®5 wird deshalb anheimgestellt , in An -

^ r Schwierigkeit für die Beförderung von
®fl1 nach dei Türkei , deren Wert möglichst

»" OtisMpendc » zu ersetzen. Aus diesem Grunde
^ ^- ürkische Konsulat in Mannheim ,

Û
lofe 2 , sich gern bereit erklärt , alle freiwilligen

JC entgegenzunehmen und über diese im Namen
Halbmondes zu quittieren .

u ^ bei

s :

Geschästskalender ( Original -Ausgabe ) . Der
1« 1 uns eingetroffene 63 . Jahrgang der Ort

Us 8 Q b e d« ' Badischen Geschäfts -
e ^ s für das Jahr ISIS ( Verlag von Moritz

Schauenburg in Lahr ) erschien in diesem Jahre
zwar etwas später als sonst, aber dafür bietet diese
Ausgabe jedem Beamten und den sonstigen zahlreichen
Benutzern den Vorteil , daß das Personerwerzeichnis in
ollen Teilen «in« Ergänzung bis Ansang November
erfahren hat . Auch einige wertvolle Originalbeiträge
enthält der Kalender wieder , und zwar ein« Abhand¬
lung über „ Die Handwerkergenossenschaften in Baden "

und eine weitere über „ Die öffentliche Bekämpfung
der Tuberkulose , insbesondere der Lungenschwindsucht
im Großherzogtum Baden "

. Als unentgeltliche Bei -
läge ist das 6 . Blatt des einheimischen Kartenwerkes
„ Graphische Darstellung d« Grotzherzogtums Baden "

,
die politische Vertretung des . Landes in der Zweiten
Kammer für die Landtagsperiode 1913— 17 darstellend ,
mit Statistik beigegeben , so daß die Käufer der Original -
ausgäbe des „ Badifchen Geschäftskalenders " ihrer
Sammelmappe ein weiteres Blatt hinzufügen können.
Der Kalender ist in allen Buchhandlungen vorrätig
oder kann gegen Voreinsendung des Betrages von
M. 1 .30 und 20 -5 Porto von der Verlagsbuchhandlung
von Moritz Schauenburg in Lahr (Baden ) bezogen
werden .

Veranstaltungen. vereine und Vorführungen.
Beelhoven - Abend Backhaus . Auf den heute Sams >

tag abend 8 Uhr im Museumssaal zum Besten
der Kriegswohltätigkeit stattfindenden „ Beethoven -
Abend " des Großh . hessischen Kammervirtuosen Wil -
Helm Backhaus wird hierdurch nochmals empfehlend
hingewiesen .

Sängervereiuigung Karlsruhe . Heute Samstag ,
abends 8!4 Uhr , findet eine Gesangprobe im
kleinen Festhallesaal statt , zu der vollzähliges Er -
scheinen der Sänger erbeten wird .

Patriotisch « Sondert . Morgen Sonntag , den
6 . Dezember , findet in der Festhall « von 8K —6 ^ Uhr
nachmittags ein Streichkonzert der Feuerwehr - und
Bürgerkapelle statt . Obermusikmeister a . D . h . Liese
hat für dieses patriotische Konzert Musikstücke gewählt ,
die sich der gegenwärtigen Zeit anpassen und abwechs -
wngsreiche Opern - und patriotische Melodien enthalten .
Auf besondere Wünsche u . a . : „ Wir müssen siegen!",
Melodienkranz von Urbach und „Ein hoch den Tap -
seren von II S"

. Di« Galerie wird mich Bedarf ge .
öffnet .

Gartenbanvereiu . In der Dezember -Monats -
Versammlung sprach Kaufmann Kranz Beil über
„Aus Krieg und Frieden " . In gewandten und
mit Humor gewürzten Worten erläuterte der Red -
ner feine schönen Lichtbilder , wodurch er den An -
wesenden einen genußreichen Abend bereitete . Zum
Schlüsse fand die übliche Gratisverlofung von
Topfpflanzen statt .

Residenztheater . Waldstraße 30 und Schill « rstr . 22.
Der gefeierte Befreier Ostpreußens , Generalfeld -
Marschall von hindenburg , erscheint im neuen

Spielplan unter den neuesten Kriegsbildern , die auch
Aufnahmen aus den Ueberschwemmungsgebieten bei
Dixmuiden enthalten . Den Glanzpunkt des reichhat -
tigen Programms bildet das dreiaktige Schauspiel aus
unserer Zeit „ Es braust ein Ruf wie Donnerhall "

. Es
ist ein hervorragender vaterländischer Film , der einen
tiefen Eindruck hinterläßt .

Kaiscrkino und Luteum . Vom 5 . bis 8. Dez .
wird das Filmwerk ' „Der Hund von Baskerville "

vorgeführt . Dieser Hund , eine riesige Dogge , soll
den Plänen eines Verbrecher ? dienen . Ein De -
tektiv jedoch befreit die legend von dem Hund und
der Verbrecher wird entlarvt . Die neuesten
Kriegsberichte , sowie weitere Neuheiten vervoll »
ständigen daß reichhaltige Programm .

Aandesdach 'AuszSge.
Eheausgebote . I . Dezember : Alois Böhm von

Eßlingen , Fabrikarbeiter hier , mit Emilie Hennine
Deutsch von Blankenloch ! Jakob >topp von
Gutach , Hilfswärter in Gntach , mit Christine
Storz von Gutach .

Geburten . 29 . November : Lina Erika , Vater
Karl Klotz , Bäckermeister . — 2. Dezember : Herta
Lilli , Bater Paul Geißler , Rürodiener .

Todesfälle . 2. Dezember : Jakob Rößner ,
Rechnungsrat , alt 57 Jahre . — 8 . Dezember : Pau¬
line Steckel , alt 61 Jahre , Witwe des Gymnaf .-
Professors August Steckel ? Herbert , alt 11 Jahre ,
Bater Konrad Nötzler , Schirrmann in Rink -
lingen (A . Bretten ) ; Jakob Pallmer , Fabrik -
arbeiter in Karlsr .- Rintheim , alt 51 Jahre .

Beerdigungszeit nnd Tranerhmis erwachsener
Verstorbenen . Samstag , 5 . Dezember : 'A12
Uhr : Pauline Steckel , Prosessors -Witwe , Kaiser -
stratze 248 ? 12 Ahr : Karolwe Heck , Gasarbeiters -
Witwe , Bachstraße 36 .

Sladlralssitzung vom Z . Dezember 1314.
Vermächtnis. Das im Juni verstorbene Frau -

lein Berta Mayer hier hat durch letztwillige Ver -
sügung der Stadtgemeinde zur Verwendung
für das Armenpfründnerhaus die Sum -
me von 15 000 M vermacht . Der Stadtrat be-
schließt , zum Zeichen der Dankbarkeit und zur
Ehrung den Namen der Stifterin in die Stifter -
Gedächtnistafel im Rathaus aufzunehmen .

Verlegung der Albtalbahn . Nach Mitteilung
Grotzh . Ministeriums der Finanzen (Eisenbahn -
abieilung ) hat S . K . H . der Großherzog mit Aller -
höchster Staatsministerial -Entschließung vom 4.
November d . I . gnädigst geruht auszusprechen ,
daß in Abänderung der Allerhöchsten Staatsmini -
sterial - Entschließung vom 20. März 1906 die
Bahnlinie für die Albtalbahn nördlich der Apfel -
alleeunterführung nach Maßgabe des in der Tag -
fahrt vom 7 . September d . I . ausgelegten Planes
festgesetzt , der Endpunkt der Albtalbahn also auf
die Südseite der Reichsstraße zurückverlegt und
dort ein Endbahnhof angelegt wird . Gleichzeitig
hat daß Großh . Ministerium der Finanzen
( Eisenbahnabteilung ) , nachdem nunmehr der End¬
punkt der ZUbtalbahn in Karlsruhe endgültig
s e st g e l e g t ist und da in der Gestaltung des
Gemeinschaftstarifs , wie sie sich nach dem Beschlutz
des Bürgerausschusses vom 30. Juni d . I . ergibt ,
ein billiger Ausgleich aller Interessen zu erblicken
ist , der Vereinbarung vom 8 . Juni d . I . zwischen
dem Stadtrat Karlsruhe und der Badischen Lvkal -
Eisenbalm -A .-G . in der Fassung , die sie nach dem
Beschlüsse des BürgerausschusseS vom 30. Juni d.
I . erhalten und der auch der Auffichtsrat der ge-
tiannten Bahngesellschaft zugestimmt hat , die in
8 8 der Vereinbarung vorbehalte « Staatsgeueh -
migung erteilt . Damit gilt auch die gemäß 8 1 des
Gesetzes vom 80. Juni 1900, das Genehmigungs¬
verfahren bei Eisenbahnanlagen betreffend , vorge -
schrieben ? Genehmigung als erteilt .

Erweiterung des Ludwig -Wilhelm -Lranken -
Heims . Auf Ersuchen des Badischen Fraucnver -
eins hat der Stadtrat f. Zt . mit Zustimmung des
BürgerausschusseS einen städtischen Beitrag von
25 000 .tt zu dem auf 400 000 . U veranschlagten
Bauaufwand für die Erweiterung des Ludwig -
Wilhelm -Krankenheims bewilligt . Der Vorstand
des Badischen Frauenvereins teilt nun mit , datz
die Schlutzabrechnnng über die Zkeu - und Umbau -
ten einen Gesamwusgabebetrag von 670 971 . iL
ergeben habe , der teils von nicht vorherzusehendem
Mehraufwand für die damals beschlossenen Bau -
arbeiten , noch mehr aber davon herrühre , datz im
Laufe der letzteren noch eine Reihe von weiteren
Verbesserungen in allen Teilen des Anwesens sich
als notwendig oder doch wünschenswert erwies .
Der Vorstand des Badischen Frauenvereins ricy-
tri an den Stadtrat die Bitte , ihm einen weiteren
städtischen Beitrag in einer dem Mehraufwand
entsprechenden Höhe zu bewillige » , indem er noch
darauf hinweist , datz das neue Wöchnerinnenheim
gerade in jetziger Krtegszeit als eine Wohltat für
Kranen aller Stande sich erweise . Der Stadtrat
beschlietzt , dem Badischen Frauenverein vorbehält -
lich der Genehmigung des BürgerausschusseS einen
weiteren städtischen Beitrag zum Bauaufwand in
/öii/je von 15 000 JL in Aussicht zu stellen . Dieser
Beitrag soll aus drei Jahre verteilt nnd mit je
5000 , <k jm Gemeindevoranschlag für 1915,1916 » nd
1917 vorgesehen werden .

Bcrwundetenbeförderung ans der Ttraßcnbahu .
Ans Antrag des Stratzenbahnamts erklärt sich der
Stadtrat unter Bewilligung der erforderlichen
Mittel damit einverstanden , datz dem Wunsche des
Roten Kreuzes entsprechend 10 Lazareitwagen der
Straßenbahn für Schwervernnindete mit Heizein -
richtung ausgestattet werden .

Konzerthaus und Ansstellu » gsgebände . Die
Bauleitung für deu Neubau des Äonzerthaufes
nnd des Äusstellungsgebäudes teilt auf Anfrage
mit , daß nach dem Fortgang der Arbeiten bei bei¬
derseitigen Lage und in ?lnbetracht der Witte -
rungsverhältuisfe die Fertigstellung des Ausstel -
lungsgebäudes nicht vor dem 15. Mai 1915 und
die des KonzerthanseS nicht vor dem 1 . August
1915 möglich sein wird .

Versorgung der t^ emeiuden Knielingen und
Eggenstein mit elektrischer Energie . Die mit den
l^ emewdcn Knielingen und Eggenstein abzuschlie -
tzenden Vertrage über Lieferung elektrischer Ener¬
gie werden genehmigt .

Sammlung für die Familien der Kriegsteilneh -
mer . Es ist angeregt worden , um es auch den be-

dürftigen Familien der Kriegsteilnehmer auf
Weihnachten durch besondere Spenden zu ermög -
lichen , ihren Kindern Gaben zu bescheren , eine be-
sondere Sammlung in hiesiger Stadt zu veran -
stalten . Der Stadtrat erklärt sich damit einver -
standen und ersucht die Kriegsunterstützuugskom -
Mission , über die Anregung zu beraten und Vor -
schlüge zu machen .

Gerichtssaal .
Tagesordnung der Strafkammer II . Samstag , den

8 . Dezember 1914, vormittags 9 Uhr . 1 . Merkel ,
Emil , Fabrikarbeiter aus Baden , wegen Unterschlagung
und Urkundenfälschung . 2 . König , Karl , Taglöhner
aus Dobel , wegen Diebstahls i . R . 3 . S ch l e i ß ,
Wilhelm , Mechaniker aus Stuttgart , wegen Sittlich -
keitsverbrechens . 4 . Wolf , Jakob , Maurer aus
Erfenbach , Eisenmann , Marie Karoline gesch.
Bär aus Gaisbühl , Gemeinde Murrhardt , wegen mehr -
fachen Diebstahls , Gewerbsunzucht und Zuhälterei . 5.
höhnsdors , Luise, Dienstmagd aus Hildburg -
Haufen, Volz , Otto , Goldarbeiter aus Pforzheim ,
wegen Abtreibung . 6 . Frankenbach , Albert ,
Kaufmann aus Eisleben , wegen Wuchers .

SM wen « .
Wetterbericht des :! entralbureauS für Motevro «

logie und Hydrogravbir vom 4 Dez . 1S14 .
Der hohe Druck , dessen Kern noch im Südosten

lagert , hat sich etwas weiter über das Binnenland
ausgebreitet , weshalb es hier meist aufgeklart hat .
Die nordische Depression besteht fort , doch macht sie
sich auf dem Festland nicht bemerkbar . Fallen des
Ortsbaroineters und frische südwestliche Winde an
der Nordseeküste lassen erkennen , daß sich eine neue
Depression naht , die ihren Wirkungskreis bald
binuenwärts ausbreiten ivird ; es ist deshalb mit
trübem und mildem Wetter mit Regensällen zu
rechnen .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 4 . Dez . 1914 , 8 Ubr vormittag ? .

Stationen ? Baro¬
meter

Therm .
Celsius

Windrichtung
und Stärke Weiter :

Borkum 7RO 4- 5 SW 5 irlter
Hamburg 105 + 6 SSW 4 Ijpttrr
Swineukilude . . . 765 + 4 SW 4 heiler
KönifiSverg . . . . —
Memel . . . . . 764 4- 6 W5W 4 ttotfifl
Hannover . . . . 766 + 0 SW 1 l)eit-r
Magdeburg . . . .
Berlin 768 + S S 2 IinttBCteif ;

i - 5 EO 2 mltaUf»
Breslau 771 ■+ ■ a gg ® 3 heiter
Metz
Frankfurt (Main ) . . 76.) + 5 es ® s tu'betft
Äarlsrulie (B«freu) . 770 0 still wolkenlos
München 77S + e 2 heiter
Lüttich
Brüssel 7tN + 6 S8 tnelli.i
Blissingen . . . . 761 -+- 7 SSW 7 raolfi .1
Helder . . . . . . 759 + 8 SSW 7 iwmn
Christiansund . . . +Etagen . . . . . 751 WSW 5 woifln
Kopenhagen . . . .
Stockholm . . . .
Haparanda . . . .
Petersburg . . . .
Krakau . . . . . 773 0 W l bebetlt
Prag
Bukarest
Wien 114 0 still Nebel
Rom 774 + Z N l lialbbetectt
Florenz 4- 7 NO 1 bcBettt

Cagliari . . . . . — •
Lesum . . . . . . —
Trieft 773 fffll bedeckt
lyenf . . . . . .
Lugano
Bmrritz
Säutis .. . . . .
Zugspitze

vrieftaften.
£ . W . 3 .

r/ i<' der Kriegsbefoldung . Wenn Fa -
inilienangehörige vorhanden , nur insoweit als
das Zivildienstcinkommen und 7 « der Kriegs -
besoldung zusammen den Betrag von 8800 . 41 jähr¬
lich übrrsteigen . Bei Offizierftellvertrrtern lein
Abzug .

2 . Ja .
I Wenn ' /io der Kriegsbesoldnng höher als

das Zwildiensteinkommen sind , wird dieses ganz
eingestellt .

4 . $ 66 des Reichsm ilitä rgesctzes und landesherr -
liche Verordnung vom 28. 31 . 89 (Ges .- u . B .-Bl .
S . 457) .

Se n
®0n Meier - Gräfe am Schreibtisch. Bei

^ ' Wichen Porträts erfreut man sich an dem
> »?.

"^ mn>enstehen der Farbtöne . Doch ist der
«J " 51'1 zu konventionell . Recht hübsch ist ein

^ fe:», 1■ T̂ ßTiffpr rr\n Hb ftnnlMrfwrft fpfcr m. ' Fenster , wo die Landschaft sehr geschickt in
.^ neingezogen, mehr als Hintergrund bedeutet
^ gnnt« Behandlung von Pelz und Seide dürfte

Q'S Porttätmaler zutrauende Besteller e>n-
er dem Ehrgeiz nach größeren Kompo -

^ tilwirkungen folgt, wie in den, „ Urteil
^ . „ ,1 ^ scheint er bisher aber allzu spielerisch .
S 5 tti ti Kunststreben kann auch aus Paris

'
?5 mehr kommen . Wie wäre es . einmal
Ji« ri zu lernen , nicht nur als unreifer , halb

Stipendiat , sondern als reifer Künstler ,
^ j ,

"Km Irr - oder Umweg zurückkehrt?
P auch Richard Bloos ans Düsseldorf

kS oi . .Großformatige , ganz flächig behandelte
iSltoiH dem „Parisei Leben "

, als da sind : Sonn .

L ftub lm Bois de Boulogne , Vorfwdttheater
Eispalast und Apachenkneipe. Auch

njt
^ chnisch viel gelernt . Er besitzt starke Treff -

!
'
fcfnch in bezug auf den allgemeinen parise-

s
'/ ? nn>e !" . Aber so interessiert man ihm zu-

t ^ toa
' ich denkt man fast an die Plakate eines

vph « . Das ist Unrecht gegen den Künst-
i

^ber von seinen zwei haupteigenschasien
'
«k und Illustrator .

Oft x ^ reud« hat man wohl in dieser Ausfiel -
?S °rs ^ vielen und vielseitigen Stücken des

^ Ns von hayek . Der Künstler ist fetzt
V,

'n'
0rü ^r nur dürfen woh ? eine reiche Ausbeute

. hier
'
h

uni) Anregungen von ihm erwarten . So
, ci)0n Î 'ne Manöverskizzen „ aktuell " ,

, " '»Qs f 0 *)' nicht immer glücklich ausgefaßt , doch
%^ r\ ki Natursrisches haben . Fester ist er hier

ikg^ ndschasten und Marinen , die uns von dem
^en bis an die südlichen Gestade führen ,

j |c ;
Qr >ft dabei oft in seinem Pinselstrich der

«r ^
Es Lehrers Heinrich Zügel , von welchem

hier übrigens auch einige kleine Prachl -

stücke ( darunter ältere ) sehen . Die Entwicklung
Klein - Ehevalier geht zu sehr ins „ Glanzlich-
tige"

, Elegante . Die künstlerische Ausbeutung einer
Straßenszene aus den ersten Sturmtagen dieses Jahres
erweist sich als bedenkliche Schnellarbeit .

Professor Reiff « rfcheid läßt «ine Anzahl In -
teriems von kühler, vornehmer Farbigkeit sehen. Mo -
derne Auffassung mit Hinneigung im einzelnen zum
Alimeisterlichen .

Erwähnt seien noch Landschaften des späten Worps -
weders W . Bartelsmann , leicht dekorative Land -
schaften von Emmi Frühling , Bildnisse des Düf-
seldorfers A . Hamacher . Das große Doppel-
porttät zweier Herren des Schweden Oesterman
wirkt aber wegen der Verbindung von minutiöser Pin -
selsührung mit wuchtiger Eleganz , zu phowgraphie -
mäßig . So gleitet der Blick gern auf zwei daneben
hängende Blumenstöcke von Jage Fehr herab .

Krieg «nd Buch
').

In den ersten Augusttagen hatten wohl alle Deut -
schen das Gefühl , daß es auf nichts anderes mel)r an-
komme als auf den Sieg . Auch die berufsmäßigen
Vertreter deutscher Bildung waren so ganz im Banne
der Not des Vaterlandes , daß es ihnen widerstrebt
hätte , in jener Zeit Gehör zu verlangen , für die Dinge ,
denen ihre Friedensarbeit gegolten hat , ttotzdem vom
ersten Mobilmachungstag an die Station im Vorteil
war , die die wenigsten Analphabeten hatte , und trotz -
dem jeder Arzt , jeder Techniker, jeder Sprachkenner
ein Gewinn war .

Immer mehr wurde uns ober bewußt , daß auch
während des Krieges die Kulturarbeit nicht ruhen darf .

*) Dies ist das Vorwort des genteinsamen Weih -
nochtskatalogs des gesamten „ Münchener Verlagsbuch -
Handels .. Bücher im Kriegsjahr 1914"

, der nächster
Tage erscheint und dann in den meisten Buchhand ,
lungen kostenlos zu haben ist.

Nicht wenig haben unsere Feinde zu diesem Bewußt -
werden beigetragen . Deutschland ist so gar nicht zur
Ruhmredigkeit geneigt , daß es Barbarenreich gescholten
werden mußte , bevor es sich als erstes Kulturreich der
Erde erkannte . Solcher Stolz lag sogar den Großen
des achtzehnten Jahrhunderts fern , und es ist einer
ihrer deutschesten Züge , daß sie ihre nationale Ueber-
legenheii nicht empfanden ; der Nationalstolz wurde
auch vor hundert Jahren erst durch die Feinde erweckt.
Dieser Stolz , die Ehrung deutscher Art und Kunst
dars nicht wieder verloren gehen . Der fremde Schund ,
an dessen Einführung kein Stand ohne Mitschuld ist,
darf nicht wieder hereinkommen .

Demgegenüber muß die deutsche Bildung alles
Große hochhalten. Sie wird gerade in einer solchen
Zeit die Werke und das Leb« n unserer Heroen als be-
feuerndes Vermächtnis mit doppelter Liebe pflegen.
Sie wird aber auch Shakespeare und Dickens fernerhin
als die Ihrigen anfehen , auch wenn sie England nicht
mehr als das Land von Shakespeare und Dickens hoch -
hält , sondern als das Land von Grey und Churchill
verachtet . Wir wollen die Welt der Macht beherrschen
durch Macht und die Welt des Geistes durch Geist. Die
Engländer werden dadurch geschädigt, daß unsere
Unterseeboote ihre Kreuzer zerstören , nicht dadurch,
daß unsere Kritiker ihre Bücher demolieren .

Kindisch sind auch die Vorschläge, keine ausländischen
Bücher mehr zu übersetzen. Der Krieg sollt« das
Gegenteil gelehrt haben . Wir können die Welt gar
nicht zu gut kennen, um uns und unsere Kultur zu ve -
haupten . Eins der Mittel dazu ist die Kenntnis frem-
der Literaturen . Es ist nicht beschämend, sondern er-
labend , daß bei den Heeren, die iin Osten kämpfen,
die zahlreicheren Dostojewski - und Gogol -Kenner nicht
auf der russischen Seite sind . Wo im russischen Tor -
nister die Schnapsflasche steckt, steckt im deutschen ein
Buch . In Metz war nach der Mobilmachung keine
Taschenausgabe von Goethes Faust mehr zu haben .

Der volkswirtschaftlichen Erwägungen — daß Auto¬
ren , Verleger und Buchhäirdler in Not kommen, wenn
keine Büiher gekaust werden — dieser Volkswirtschaft¬

lichen Erwägungen bedarf «s gar nicht. Denn die
Soldaten der Barbaren im Feld und im Lazarett ver -
langen nach Lesestoff, die Kind-er der Barbaren wün¬
schen sich zu Weihnachten etwas Schönes zum Lesen,
und der Sieg der Barbaren wird der Sieg des guten
Buches sein.

kuilft tut» Wissenschaft .
Ein Goldoiii -Muscnm in Venedig . Venedig wird

um ein neues Museum bereichert iverden , wie A .
Wolf in der „Kunstchronik " mitteilt . Das Wohn -
Haus des großen KomodiendichterS Carlo Goldoni ,
der ivie kein anderer die Rokokoschönheit der Stadt
im 18. Jahrhundert festgehalten hat , ist von der
neugegründetcn Goldoni - Stiftung angekauft wor -
den . Das Haus wird nach sachgemäßer Nestau -
riervng wieder ganz in seinen ehemaligen Znstand
versetzt werden und zu einem Goldvni -Museum um -
gestaltet , für das bereits bedeutende Schenkungen
erfolgt sind . In Venedig herrscht gegenwärtig eine
Ruhe wie kaum je zuvor . Bon Fremden ist keine
Rede . Die Museen stehen leer . Umso ungestörter
kann man sich den Sicherungsarbeiten am Portal
und der Bvrhalle der Akademie widmen , denn es
zeigten sich dort schon seit Jahren Senkungen , die
in letzter Zeit anch einen unabgeschlossenen Teil des
großen Saales in Mitleidenschaft zbgeu . Auch die
anderen Restaurierungsarbeiteu schreite« fleitzig
fort , so in San Marco und in der Frari - Kirche , wo
in die grotzen Fenster schöne Glasgemälbe ringe -
setzt wurden . Die kleine entzückende Kirche Santa
Maria Mater Domini , ein von Sansovino vol -
lendetes Meisterwerk der Renaissance , ist nach ein -
gehender Restauration jetzt wieder für den Gottes -
dienst geöffnet worden . Die am Eanale graude ge¬
legene Kirche S . Ermagora e Fortunata , der bisher
eine Fassade fehlte , wird jetzt ausgebaut , nachdem
ein reicher Edelmann , Conte Torinelli , in seinem
Testament 100 000 Lire zu diesem Zweck vermacht
hatte , . . _
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Verlustliste !!r . 83. .
(Schluß .) .

Infanterie -Regiment 7lr . 170 .
II . Bataillon . Offenburg .

M „il am 29. 8 . , Langenberg am 14 . und 16 . , Villers
Slonconrt ani 17 .. Remenoumlle am IS. und 20. , Essey ,

Aliry und Limey vom 21 . bis 2g. g. 14 .
5. Kompagnie: Musk . Albert -̂ Diirr, Hochstetten ,

Musk . Josef chFritz , Schweizerhall , Musk . Otto 4-Re -
dinger , Karlsruhe , vermißt ! — Gefr . d . R . Ferdinand

Maier , Freiburg i . Br ., leicht verwundet ! — Res.
Franz 4-Heizmann , HeiligenM , oermißt ! — Res . Paul
♦ Jedele , Altthann , leicht verwundet ; — Horn . Moritz
5Lindacker , Gochsheim , gefallen ! — Tamb . Ludwig
♦ Sech , Mannheim , vermißt ! — Musk . Franz 5Braun ,
Maisach , leicht verwundet ! — Musk . Emil 5Witzkat ,
Basel , vermißt ! — Musk . Leonhard ♦Nock , Kappel -
rodeck , Musk . Eugen ♦Köninger , Offenburg , Res . Georg
Zinser , Oberweier , l . verw . ! — Musk . Heinr . * Hubert ,
Schweinfurt , gefallen ; — Ref . Karl 5Hassur , Friesen -
heim, Res. August HPetri , Weiler , Musk . Nikolaus
♦ Bentzinger , Feudenheim , Musk . Gustav ♦Müller ,
Oberhausen , Res . Andreas 5Schab !nger , Heiligenzell ,
Musk . Heinrich ♦Kreis , Schwetzingen , leicht verwundet ;
— Utffz. Hermann H Stegmayer , Tiersteinerhof , schwer
verwundet ! — Musk . Karl * Schöner , Pforzheim ,
Musk . Johann ♦Siegmund , Thomasdorf , leicht ver¬
wundet ; — Res . Ludwig ♦Knecht , Straßburg , gefallen .

6. Kompagnie: Bzfeldw . Offz . -Stello . Wilh . ♦Götz ,
Dennhausen , leicht verwundet : — Bzfeldw . Offz.-
Stellv . Friedrich ♦Ehrhardt , Bodersweier , Fahnj .
♦ Plaue , Gefr . ♦Waldecker , schwer verwundet : — Res.
♦ Hogg, leicht verwundet : — Res. ♦Rickert , schwer
verwundet : — Res . ♦Weißbäcker . Res . ♦Gadinger ,
leicht verwundet : — Utffz. Ludwig Karl ♦Haueiien ,
Ofsenburg , schwer verwundet : — Utffz. d . R . ♦Meh -
linger , Gefr . d . R . Otto ♦Seidier , Magdeburg , Gefr .
d . R . Max Mart . ♦Harenburg , Hartau , Eins .- Freiw .
Fritz ♦Hund , Kappelrodeck, Muck . Ludwig ♦Metzger ,
Jauersheim , leicht verwundet ; — Musk . Heinrich ♦Lo¬
renz , Merchingen , schwer verwundet ; — Musk . Reinh .
Friedr . ♦Schöpflin , Eimeidingen , leicht verwundet : —
Musk . Johann ♦Ucihowski , Katmieneck , gefallen ; —
Musk . Georg ♦Schuhbach , Heddersheim , leicht ver-
wundet ! — Musk . Karl Friedr . ♦Kränzlin , Herdingen ,
Res . Wilhelm ♦Roth , Fr -edrichsfeld, schwer verwundet !
— Res . Biktor ♦Blunzer , Felleringen i. E ., leicht ver -
wundet ; — Res . Karl ♦Bilger , Ortenberg , Res . Phi -
lipp ♦Frank gen . Kölblin , Nordweilemmendingen ,
schwer verwundet : — Res . Josef ♦5 ) ilfs , Kappel a . Rh ..
Res . Augustin ♦Kropp , Lauf , leicht verwundet : — Res.
Karl » Zimmer , Links , Ref . Josef ♦Armbruster , Hcts -
lach . Res . Wilhelm ♦Kiihnle , Dundenheim , Res . Ernst
» Deutschmann , Schafhorst , schwer perwundet : — Res.
Franz ♦Macyewsk !, Küraazmuhle , leicht verwundet ;
— Res . ♦Gropp , Res . ♦Feinäugle , Res . ♦Schwehr ,
schwer verwundet ; — Musk . Mark . Herm . ♦Bam -
berger , Grisighsim , leicht verwundet .

7. Kompagnie: Oblt . Bernhard ♦Meyer , gefallen;
— Dzfeldw . Wilhelm ♦ Faas , schwer verwundet : —
Bzfeldw . Offz.- Stello . Paul ♦Goldschmidt , Artern ,
Bzfeldw . Offz.- Stello . Konrad ♦Gögmann , St . Leon ,
gefallen^ — Bzfeldw . Osfz .-Stellv . Christoph ♦Burk -
Hardt, Sandhausen , Bzfeldw . Offz.-Stelkv . Otto ♦Hal >
ler , Karlsruhe , schwer verwundet ; — Ref . Hermann
♦ Geiger , Schweighausen , Res . Joses ♦Lerblinger ,
Ringsheim . Res . Karl ♦Merkel , Malsch, Mnsk . Gustao
♦ 11HI, Lahr , Musk . Eamill ♦Schultis , Aach, Wehrm .
» Geiger , Wehrin . Karl » Müller , Wurm , Res . Robert
♦ Nies , Westerhausen , vermißt ; — Gefr . d . R . ♦Kllh -
ner , gefallen ; — Res . ♦Haußmann , Musk . Joseph
» Küper , ?Keitmar , leicht verwundet ; —.Musk . Kar !
♦Rothweiler , Berghausen , Wehrm . ♦Lemperle , gefal¬
len ; — Wehrm . ♦Böhm , schwer verwundet ; — Res.
» Kirchner , Res . » Schenk, leicht verwundet : — Res.
Georg » Vogt , Alchein, schwer verwundet ; — Musk .
August » Lagershausen , Laer , Res . Julius » Ried , leicht
verwundet ! — Musk . Georg » Seitz , Plankstadt , ge -
' allen : — Res . » Flor , schwer verwundet ; — Res. Georg
» Rapp , Kehl, Res . Julius » Ritter , Kehl, Res . Joses
» Baumann , Leinzell , Sergt . Theodor » Kolb , Heil-
brnnn , leicht verwundet : — Utffz. Heinrich » Siecker,
Gefr . d . R . Friedrich » Schlager , Wittenweier , Gefr .
d. R . » Fischer, gefallen ; — Gefr . Karl » Haas , Mann -
heim , leicht verwundet : — Horn . Anton » Weingart ,
Schlerith , schwer verwundet ;— Res . Karl ♦Hodapp ,
Speyer , gefallen ; — Musk . Heinrich ♦Langenberg ,
Bochum , schwer verwundet ; — Res . ♦Zibinger , ge¬
fallen ; — Musk . Georg ♦Hartmann , Seckenheim,
schwer verwundet ; — Res . Ferdinand ♦Graf , Ulm,
Res . Franz .l' aver ♦Spähnle , Seelbach , Res. Moritz
♦ Schindler , Ulm (Oberkirch) , gefallen ; — Musk . August
♦ Kettner , Weinheim , Res . ♦Hügel , leicht verwundet ;
— Res. ♦Münz , gefallen ; — Wehrm . ♦Schneider ,
leicht verwundet ; — Musk . Josef ♦Soltner , Wittels -
heim, gefallen : — Mnsk . Alfred ♦Kurz , Pforzheim ,
leicht verwundet : — Ref . Christian ♦Bauer , Clever -
Sulzbach , gefallen .

S . Kompagnie: Musk . Albert ♦Fechtig , Fützeit,Musk . August ♦Burkhart , Forchheim , Ref . Christian
♦ Storz , Reichenberg , Wehrm . Joh . Friedr . ♦Ziegler ,
Gauangelloch , Musk . Ludwig ♦Aumüller , Ludwigs -
Hafen , Ref . Karl ♦Huber , Haigerach , Res . Georg
♦ Lang . Hengsweier . Musk . Albert ♦Zutavern , Hei-
öelsheim , Musk . Josef ♦Bogel , Gleishorbach , Musk .
Heinrich ♦Münk , Graben , Res . Anton ♦Huber . Grieß -
bach , Wehrm . » Geiger , Musk . Alfred » Kreutz, Spes¬
sart , Res . Christian » Keck, Hdpfau , vermißt ; — Gefr .
Joses » Graf . Bölklingshosen , Musk . Adalbert » Bilicki,
Ostrowo , Musk . Emil » Schäfer , Dürren , Res. Fried¬
rich » Abel , Rheinbischofsheim , Ref . Johannes » Birk ,
Sundheim , Ref . Max » Kaufmann , Mannheim , Ref.
Wiltjeim » siegniann , Kalbcrtshaufen , Ref . Kar !
» Maier II , Kehl, Ref . » Stemmler , leicht verwundet ;
— iltffz . Siloer » Uhrig , Altkirch, Res. Hermann
» Grimm , Vörlinsbach , Musk . Emil » Etterlen , Felle -
ringen , gefallen ; — Musk . Emil » Stecher , Külsheim ,
schwer verwundet : — Musk . Herrn . Adolf » Oberle ,
Karlsruhe , leicht verwundet ; — Musk . Albert » Jehle ,
Sulz , vermißt .

Zliaichinengewehr-Sompagnie : Bzfeldw . Harl Herin .
» Döring , Blindow , Gefr . d . R . Emil » Baer , Frieden¬
meiler , leicht verwundet ; — Gefr . Friedrich » Bangert ,
Ladenbnrg , vermißt : — Utffz. Christ . Eduard Friedrich
» Heinrich , Offenburg , Gefr . d . R . Georg » Zuckfchwerdt,
St . Georgen (Billingen ) , Res . » Arnold , Musk . Emil
» Glatt , Offenburg , Musk . Albert » Stürtzel , Zuns -
lveier , Ref . Hermann » Schreiber , Langenbach , Musk .
Hermann * Junkert , Appenweier , Musk . Heinrich
» Heidrich, Mannheiin , Gefr . Wilhelm » Freymiiller ,
Mannheiin , Musk . Fritz » Bomstein , Wyhlen , Kriegs -
jreiw . » Schäetzel, leicht verwundet . ^ . . . . .

Reserve - Infanterie -Regiment Nr . 238. Karlsruhe.
Gefechte im Westen. Orte und Tage nicht angegeben .

5. Kompagnie : Musk . » Volk, schwer verwundet ;— Gefr . Tamb . » Schulz , leicht verw . ; — Musk .
» Kasper , Mnsk . » Benz , Utsfz . » Bär , Gefr . » Mich -
ler , Gefr . » Engel , Musk . » <y!eig, Vizefeldw . » we-
brechtsmeier , schwer verwundet ; -— Utffz . » Perze ,
leicht verw . ; — Utffz . » Müller , Gefr . » Schneider ,
Musk . » Heeger . fchto . verwundet ; — Mnsk . » Wald¬
vogel , Musk . » Merk , Musk . » Kaugott , Musk . » Ruf ,
Musk . ♦Ziegler , Gefr . ♦ >trauß leicht verwundet .

IN. Kompannic : Feldtv .- Lt. Äarl ♦Baum , Tollern ,
leicht verw . ; — Utffz . Friedrich ♦Metzger , Freiburg ,
gefallen ; — Utffz . Karl ♦Metier , Duisburg , leicht
verw . ; — Utffz . Frz . ♦Frommann , Auenheim , Gefr .
August ♦Rotbs , Haufen , schwer verw . ; — Gefr . Karl
♦Streik , Efchelbrouu , leicht verw . ; — Musk . Karl
♦Adelsberger , Bruchsal , schwer verw . ; — Musk . Her¬
mann ♦Antoni , Mühlhausen b . Wiesloch , Mnsk . Jo -
fcf Ernst ♦Barthlott , Durlnch , Wehrm . Johann
Adam ♦Beisel , Sandhofen , Gefr . Wilhelm ♦Britz ,
Auenheim , Musk . Alois ♦Decker , Neudorf , leicht ver -
wimdet , Mnsk . Josef ♦Ditton , Rauenberg , gefallen ;
— Musk . Friedrich ♦Sieger , Zürich , leicht verw . ; —
Musk . Heinrich ♦Gemming , Mühlhaufeu «Wiesloch '

!,
schwer verw . ; — Musk . Pet . ♦Haag . Kirrlach , Musk .
Bruno ♦Hartz , Bruchsal , Musk . Karl ♦Köhler , Kirr -
lach, Musk . Hermann ♦Meier , Hagsfeld , leicht ver -
wundet : — Musk . Oskar ♦Meier II . Höchenschwand ,
schwer verw . ; — Musk . Josef ♦Metz . Sandhofen ,
Musk . Otto » Metzmeier , Baden -Oos , leicht verw . ; —
Musk . Adolf » Ruf , Kappel , fchwer verw . ; — Musk .
Pius » Scheurer , Oberhaufeu , leicht verw . — Gefr .
Lorenz » Schmidt , Weinhxiin , schwer verw . : — Musk .
Leonhard » Schmidt , Heddesheim . Musk . Philipp
» Schwaninger , Bruchfal , Musk . Salomou » Schwarz -
Wälder , St . Georgen , leicht verw . ; — Musk . Max
» Ttiegelmaher , Bruchfal , fchwer verw . ; — Musk .
Johann » Storz .Neuhausen , Musk . Wilh . » Thome ,
Roth , leicht venv . ; — Musk . Franz » Tränkle , Brnch -
sal, . fchwer verw . ; — Ref . Heinrich » Wacker. Wein -
heim , leicht verw . ; — Musk . Leo » Wipfler , Nauen -
bera , fchwer verw . ; — Musk . Wilhelm » Wolf , Un -
kergrombach , leicht verw . : — Musk . Leopold » Zick ,
Grötzingen , schwer verw . ; — Musk . Karl » Betz, Ap¬
pingen , Musk . Franz Josef » Stork , Büchenau , Musk .
Leopold » Fritz , Wartenberg , leicht verw . ; — Musk .
Ernst » Ganzmann , Häuser » , schwer verw . ; — Musk .
Ludwig » Schneider , Mülhausen , leicht verwundet .
Jäger -Regiment z. Pferde Nr . 5 , Mülhausen i . <5.

Hnllnch vom 1 «». bis 12. 10. 14 .
1 . Estadron ; Ltn . Manfred ♦Frautz , Zittau , Jäg .

5 . Pf . Leodeger ♦Hueber , Gebweiler , Ref . Otto
♦Oberfeld , Eiubach , gefallen ; — Gefr . d . R . Alfred
♦ Onkel , leicht verw . ; — Res . 811fr. ♦Meier , Schliert -
gen . gefallen ; — Jäg . z . Pf . Panl ♦Kafchubiak , Rem -
scheid , in Gefanaenfchaft .

4 . Eskadron : Oberlt . Herbert ♦ » . Botbe , Beeskow -
Storkow , gefallen ; — Gefr . d . R . Alfons ♦Scherer ,
Freiburg -Günterstal , Gefr . Patil ♦Blochberger , Zoll -
cheu , Gefr . d . L . Eugen ♦Bofcheimer , vermißt .

1 . Landsturm-Eskadron des 14 . Armeekorps .
Karlsruhe.

Utffz . Karl ♦Schweikert , Saudhausen , gefallen
Domövre 6. 11 . 14 , beerdigt Friedhof Blümont 7.
11 . 14 .

Aeldartillerie-Regiment ?tr . 30. Rastatt.
II . Abteilung .

Maizcret am 29. und 30. 9. und am 3. und 5. 1(1.,
Lievin am 8. und 9. und La BassSc vom 18 . bis

25. 10. 14.
Stab : Ltn . d . R . Otto ♦Schniewind , Köln , leicht

verwundet , bei der Truppe .
4 . Battcric : Hauptm . Edgar ♦Meister , Berlin , Ltn .

d . R . ♦Negenborn , Kan . Otto ♦Bargs , Niederbieber »
Gefr . Wilhelm ♦schnmm , Baufchlott . leicht verw . ;
— Kan . -vranz ♦Huber , Reuchen (Achern ) , Kan .
Wilh . Friedr . ♦Geib , Dettweiler i . E . , Kau . Albert
Alexander ♦Gauer , Colmar i . E . , Utffz . Adolf Joh .
♦Hammer , Mannheiin , Utffz . d . R . Hermann ♦Ha -
fel , Neuweier , Kau . Philipp ♦Hasel , Neuweier , Kau .
Karl ♦Kramer , Worndorf , Gefr . Thomas ♦Peter ,
Hügelsheim , Gefr . Engelbert ♦Bettler , Rastatt , Kau .
Karl ♦Sittel , Muggensturm , fchwer verwundet ; —
Jofef Wilhelm ♦Schlager , Dienstgrad nicht auge -
geben , Karlsruhe , gefallen , beerdigt bei Livvin ; —
Kan . Valentin Wilh . ♦Gaulraptz , Rippberg , gefallen ,
beerdigt bei Livvin : — Kan . ♦ « err , Lauf , Kail . Jo¬
sef ♦Moealiu , Rischeim i . E ., Utsfz . Heinrich ♦Hu -
ber , Plankstadt , Fahrer Alois ♦Kops , Ottersweier ,
leicht verwundet ; — Kan . Karl Friedr . Wilh . ♦Pool ,
Lüneburg , Kau . Heinrich Rudolf ♦Bärr . Ettlingen ,
vermißt .

5 . Batterie : Fahrer Friedrich ♦Riegelsberger ,
Oensbach . Ref . Friedrich ♦Wendling , Sand , Wehrm .
Joseph ♦Fischer , Obersasbach , Kan . Friedr . ♦Schür -
melier , Bielefeld , Kan . Hermann ♦Graf , Steinbach ,
Kan . Joseph ♦Albrecht , Langenbrücken , Res . Kurt
♦Flechsig , Waldenburg , leicht , verwundet .

Ii. Batterie : Ltn . ♦Hartman » , Mannheim , leicht
verw . ; — Ltu . d . R . ♦Fehrle , Freiburg , gefallen : —
Gefr . ♦Biuder , Oeschelbronn , leicht verw . — Kan .
♦Küstner . Moos , durch Unfall leicht verletzt ; — Kan .
♦ Heitz, Achern , gefallen ; — Kan . ♦Kupka , Groß -
gorfchnitz . Kan . ♦Haeber . Kirchberg , schwer verw . ; —
Kau . ♦Huf , Bismark , Kan . ♦Laug , Neusatz , leicht
verw . ; — lttffz . ♦Stauk , Awehden . schwer verw . ; —
Utffz . ♦Rindfleisch , Neubukow , leicht verw . ; — Gefr .
♦ Plagge , Nienburg a . W ., schwer verw . ; — Kan .
♦Bertsch , Bietigheim , Kan . ♦Droll , Leiberstung ,
leicht verw . ! — Kan . ♦Weber , Oensbach , schwer ver¬
wundet ; — Kau . ♦Lorenz . Stollhofen , leicht verw . ;
— Kan . ♦Henninger , Welfchnenreut , Kau . ♦Daum ,
Völkersbach , fchwer verw . ; — Sergt . ♦Lindemann ,
Znchau , Kau . ♦Kern , Frendenberg , Kan . ♦Gäugel ,
Schwetzingen , leicht verwundet .

Leichte Munitionskolonne : Utffz . ♦Glattfelder , ver¬
wundet .

Verlustliste Nr. 84.
Berlin , 27 . Nov . Der amtlichen Verlustliste Nr . 84

entnehmen wir folgende Einzelheiten :

Reserve -Znfanterie-Regiment Ar . 109 . Karls¬
ruhe , Bruchsal .

Tonon am 21 . 8., Etival am 24.. 2 (i . und 28. 8 ., vom
2 . bis 4 . uud am IN . 9., Eontalmaison am 28. 9. und
Fricourt am 30. 9 ., vom 3 . bis 5 ., am 15.. 18 .. 20.

und vom 24. bis 30. 10 . 14 .
I . Bataillon .

1 . Kompagnie : Greil . Anton ♦Kaiser , Hardheim,
Gren . Ludwig ♦Lutz II , Karlsruhe , leicht verw . ; —
Greu . Bertbold ♦Kienzler , <?chönwald , geraden —
Freiw . ♦Diffeubacher , Wiesloch,^ Freiw . Alfred
♦ Kühn , Straßburg i . E . , Freiw . Friedrich ♦Lcken -
fuß , Pforzheim , leicht verwundet .

2 . Kompagnie : Kriegsfreiw . Erwin ♦Schindler ,
Achern , gefallen ; — Wehrm . Wilhelm ♦Kinstetter .
Rappennan , Wehrm . Wilhelm ♦Ebner I , Amrig -
schwand , Utffz . Gustav ♦Merkel , Iffezheim , Wehrm .
Albert ♦Wegele , Brühl , verwundet : — Wehrm . Tho¬
mas ♦Früh , Ulm (Bühl ) , vermißt : — Wehrm . Adolf
♦ Seiter Söllingen , Wehrm . Georg ♦Roth 1 , Oltin -
gen , verwundet .

3. Kompagnie : Gren . Jos . Friedrich » Kaiser ,
Pforzbeiin , Wehrm . Isidor ♦Böser , Forst , leicht ver -
wundet .

II . Bataillon .
5. Kompagnie : Res . Herrn . ♦Kämmerer , Meisen -

Heim , Res . ^Friedrich ♦Schäfer , Frohnhausen , Res .
Friedrich ♦Schnee , Dürrsheim . Wehrm . August ♦Bo -
gel , Jöhliiigen , Gefr . Gustav ♦ ^ skämper , Eppen¬

dorf , leicht verw . ; — Ref . Johann Wilh . ♦Linde -
mann . Eickel, Ref . August ♦Leichny , Daunen , Res .
August Gustav ♦Opzalka , Grallau , Ref . Alb . Kon .
♦ Weidmann , Mülhausen , Res . August ♦Kälbleiu ,
Hohentengeu , Res . Stanislaus ♦Kauch , Sgkaradowo ,
Wehrm . Franz ♦Maier , Oberkirch , vermißt ; —
Wehrm . Karl ♦Lang , Linkenheim , Wehrm . Paul
♦Walther , Büfiuaeii , leicht verw . ; — Gefr . Karl
♦ Würz , Ärünivinkel , Wehrm . Karl ♦Ritz , Linken -
heim , Wehrm . Emil ♦Gutmann , Karlsruhe . Wehrm .
Emil ♦Heger , Rußheim , Wehrm . Theodor Leop .
♦Horner , Rußheim , Wehrm . Albert ♦Ratzel , Linken -
heim . Wehrm . Robert ♦Engelhard , Memmiugeu , ver -
mißt ; — Wehrm . Heinrich ♦Vechtel , Durlach , leicht
verw . ; — Wehrm . Gustav ♦Groß , Illingen , Wehrm .
Karl ♦Kappler , Grünwettersbach , vermißt .

6. Kourpagnic : Sergt . Alb . ♦Rohuacker , Sa Ehaux
de Fonds , gefalle « : — Gefr . Emil ♦Bischof , Diet -
lingen , Gren . Ctto ♦Wirth , Tiesenbrouu , schwer
verw . ; — Gren . Michael ♦Zimmer , Liux , verwundet ;— Greu . Dominik » Britisch , Murbach , Gren . Ernst
♦Kieß , Ellmendingen , gefallen .

7 . Kompannie : Utffz . d . L . Karl ♦Ganter , Frei -
bura , Ref . Christian ♦Sum , Kirnbach , vermißt : —
Wehrm . Emil ♦Klett , Pforzheim , Wehn » . Karl
» Giefingen , Kleinsteinbach , Wehrm . Bernhard » We-
ber , Ettlingenweier , leicht verwundet .

8 . Kompagnie : Wehrm . Emil » Ruf , Söllingen ,
Wehrm . Eugen » Schmidt , Mitbau , Wehrm . Robert
» Lehne . Eannstatt , Wehrm . Jul . Berthold » Lacher ,
Britzingen , Wehn » . Albert » « prick , Wieden , verw .

III . Bataillon .
9 . Kompagnic : Wehrm . Wilhelm » Gutknecht, Hei-

delsheit » , leicht verwundet .
10 . Kompagnic : Res . Hermann » Mainzer , Lie-

dolsheim , Wehrm . Leopold » Weber , Oberweier , ver -
wundet .

11 . Kompagnic : Res . Erich » Zopf, Philippsburg ,
gefallen : — Ref . Ludwig » Oechsler . Kirrlach , Ref .
Reinhard » Jhliug , Möhra , verwundet : — Ref . Bern¬
hard ♦ Saiiter . Sonderbach , gefallen : — Ref . Bern¬
hard ♦Meier , Bühlertal , vermißt ; — Ref . Gustav
♦Bitzmann , Sülsfeld , verwundet ; — Ref . Eduard
» Bränning , Eckards , gefallen ; — Ref . Aug . » Räber ,
Utenbreitungen , vermißt ; Ref . Ernst » Miche
Schmalkalden , Ref . Ferdinand » Walter , Wahns ,
Ref . Engen » Linder , Rot , verwundet ; — Res . Karl
» Tietz , Karlsruhe , Res . Joses » Jockel . Gelseukir -
cheu , Res . Johannes » Heuser , Karlsruhe , vermißt ;
-— Res . Adolf » Brutsch , «Schweina , verlvundet ; —
Res . Joses » Schönberger , Zentern , vermißt ; — Res .
Johann » Schtikal « , Dembiu , verwundet ; — Res .
» Jendrowiak , Höntrop , Res . Wilhelm » Weller ,
Karlsruhe , vermißt : — Kriegsfreiw . Rudolf » !)ia =
ftetter , Bulach , Ref . Karl » Steiner , Bauerbach , ver -
ivuudet ; — Ref . Johauu » Lorch, Mauuheim , gefal -
leu ; — Ref . Josef » Stricker, , Karlsruhe , r an seinen
Wunden i . Laz . ; —- Res . i 'nber » Huber . Welsch-
Neureut , t au seinen Wunden i . Laz . ; — Res . Wil¬
helm » Kohrmann . Gelsenkirchen , gefallen .

12. Kompagnic : Wehrm . Elias » Rieger , Michel-
bach , Kriegsfreiw . Viktor » Jßel , Karlsruhe , ver¬
wundet .

Referve - Mafchincngcwelir -Kompagnic : Ref . Eug .
Frdr . » Ungemach , Brötzingen , leicht verwundet , bei
d . Tr .

Insanterie -Regiment 7lr . 114, Konstanz .
Berichtigung srühcrcr Angaben .

Musk . August » Weltin , bisher vermißt , gefallen .
Leib-Dragoner-Regiment Nr . 20, Karlsruhe.
Gefecht im Osten, Ort und Tag nicht angegeben .
Gefr . Alfons » Schwarz v . d . 2 . Esk . , Birkendorf ,

verwundet ; — Drag . Max » Kopf v . b . 4 . Esk ., Ichen¬
heim , Drag , » Schuhmacher v . d . 5. Esk . , Greifs -
Wälde, vermißt .

Jnsanterie - Regiment Nr . 170, Ofsenburg ,
Donauefchingen .

Berichtigung früherer Angaben .
Wehrm . Jofef » Furtwängler , bisher schwer verw .,

s' Res .- Laz . Mannheim 7. 10 . 14 ; — Musk . Friedr .
» Geschwill , bisher schwer verwundet , t Festgs .-Laz .
Metz 18 . 10. 14 ; — Res . Markus » Haas , Kinzigtal ,
bisher verwundet , 's Ver . - Laz, - Zweibrücken 13. 9 . 14 .

Feldartitterie-Regiment Nr . 50, Karlsruhe.
6. Batterie .

Pcrmellcs am 1. und 2 . 11 . 14 .
Ltn . d . R . Hein . » Bassenuann , Schwetzingen , leicht

verw ., bei d . Tr . ; — Sergt . Albert » Möhler , Beck-
stein , gefallen ; — Kan . Wilhelm » sauer . Ober -
stein , fehlt), verw . ; — Kau . Karl » Balzer , Fulda ,
leicht verw ., bei d . Tr .
Sanitäts -Kotnpagnie Nr . 3 des 14. Armeekorps ,

Freiburg i . B.
La Baff ^ c am 23. nnd Salome am 27 . 10. 14.
Utffz . d . R . Theodor » Biuuinger , Döttingen . Ref .

Luzia » » Frey , Altkirch , Ref . Albert » Baumer , Un -
terfimonswald , leicht verw . , bei d . Tr .

Badischer Landesverein vom
Roten Kreuz .

13. Danksagung .
Au Spenden für das Rote Kreuz sind aus der

Stadt Karlsruhe bei nnferer Kaffenverwaltung in
ber Zeit vom 10 . bis 30. November weiter abgelte -
sert worden von : I . K . Hoheiten dem Großherzog
und der Großherzogin 4000 I . K. H . der Groß -
Herzogin Luise 2000 , Frau Ellstätter 10, Jak . Hör -
nuug ( Beiertheim ) 1 , Komponist Max Thiede «1 . G . >
25, Stadtrat Ostertag (ö. Gabe ) 100, Frau Pfeift 3,
Frl . Anita Gau (4 . Gabe ) 8 , Dr . Höninger S0, Frl . v.
groben 40 , Guft . Oberst 20, Erna Reick ) ( Tenniskasse )
54,10 , Prof . Dr . Fritz

'
Stein in Heidelberg ( Hälfte

des Erlöses aus der Orgelaudacht in ber Ehristusk . )
150,70 , Ungen . ( Beitr . z . Krankentransportwagen )
1000 , bie Stammgäste von Schehls Weinstube 05,26 ,
Rechtsanw . Benber i Zeugengeb . ) 10 , Kupferfammlg .
dch . Dr . Dienstbach LI , Firma Gefchw . Knopf ( Er¬
gebnis d . Sammelbüchse ) 25,88 , Sanitäter Bräuner
3 , Ungen . 3, Skat im „ Krokobil " 3,1 f), Dr . meb.
Bnkofzer , Lrakt Arzt iabgelehnt . Aerztehouorar ) 30,
von bem Delegiert , f . b . Begleittrupp ber VII . Ar¬
mee . Frhru . v . Hermann 00 , Skat im Eafö Hilden -
braiid 1,61, Apotheker Löweufteiu (Erlös aus dem
Lichtbilbervortr . v . 24 . 10. 14 ) 52.07 . Ungen . 10 , Frau
S . Kölsch Wtb . (3. G . ) 100, Frau Donner (3 . G . I 10 ,
Priv . Stellberger 20 , Augufta Stellberger 20 , R . u.
Gg . Stellberger 20. von ber Gefellfch . f. Brauerei : e..
vorm . G . Stnner in Grünwinkel 2000 , Ungen . 50,
I . Fallenftein 50 , Kommerzienrat Fritz Hoinburger
2000 , Frau Hugler 5 , K . Rogge , Haushofmftr . , 5 ,
Ganz , Reg .- Rat a . D . , 25, G . u . A . Pfeiffer in Mühl -
bürg 100, Frl . Stein (3. G . ) 40 , Ungen . 50 , Dumas
(4 . G . ) 5 , Graf Friebrich Douglas 400 , Ungen . 20,
Frau Oberbiirgermftr . Lauter 200, Post -Konfervat .
«Ertrag eines Konzertes ) 30, M . Braun 20 , Dr .
Schnabel ( Reinerlös aus Vortrag ) 18 .75, Finanzamt -
manu Kappes 20, Böhm bch. Stadtpfr . Hesselbacher 2.
Kammerfrau Frl . Marold 20, Jcken , Waschanstalts -
besitzer, 40, Hoftheater ( hälftig . Ant . am Reinerl . d.
Vaterl . Konzerts am 1 . Okt . l . I . ) 550 , Zentralkaffe
d . bad . landw . Ein - u . Verkaufsgenoffensch . 500 , Karl
n . Emil Lacroix , Malergeschäft (dch. Verz . auf eine
Rechn .) 26,40 , Milchhdl . Hasfinger ( weitere Gabe ) 10 ,
durch die Sofieuapotbeke v . Frl . Entadele Mader in
Stroudsbura ( Amerika ) 20,75 , Frl . Nick 10, Frhr . u.
Freist . Adolf Boecklin von Boecklinsau ( statt Blu -
meuipenden ) 30, Frau Pfr . Lamprecht 20 , Bad .
Eisenbahnerverband (2 . Gabe ) 1000 , Priv . Weindel 5 ;
durch die Hofbnchhnndlung A. Bielefeld : Prof . A.

Drews (2 . G . ) 25, August Huber .
Bahn - u . Weichenwärterverein . Bez . K? "

(iti, .
'

durch die SammclsteUc VII : Geb. , ucfefll(a
Ganz 20 , Geh . Finanzrat Ellstätter ' .„cA *!nanzrat tsuitant - i " ■
.Rund . Tisch " 100 ; durch das Landes «^ K

Karl Koch , techn. Geh ., 2 , Finanzrat . iu 'f
Metzgerinnung hier , durch Obertmrgeui -
400 . Obergewerbelehrer Vollmer o, ■■
Kusel 30 , vou einem Kanonier im »vetoe i *
Frau Rheinau Wtb . 10, Tenniskasie 14 ^ >
Dr . Binz 100 , Freifrau v . Marichall 2o, ^ g
Kusel 30 , Eichhorn 40 , Prof . Getlsdotie ^ p
die Sammelstelle X «Franziskushaus ) : >
nerverein d . Westftadt (Lifte 5/8 ) l >» . () ij , f
durch die Hirfchapotheke: ein Dragoner -,1t
Märklin 10 ; durch die „Landeszeitung - ^ j
Rebmann 25 , Ungen . 20 , Frau M . H- ~0 ' zi .
durch das Bankhaus Bcit L . Homburger - ^ .
Herrmann 100, S . G . 3, Geh . Ob .- Rczw
Arnsperger ( 2 . G . ) 100 , Landgerichtsrat - '- W
gelhardt ( Nov .- Rate ) 20, Frau RentmeM ^ ,,̂
50 ; durch die Firma Himmelhcbcr ^ , Äi ' 1"1
direkt . Dr . E . v . Sallwürk 20 ; durch °>c »
£>. Dietrich . Hoflief ., Frau E . G . Wtb . . . -iicik'„
G . 5 , Ungen . 3 , Leopold Klein 10 : durch V . ß '
Friedrich Bios : Oberlandesgerichtsrat . ^ ^, Lc«?

o , (yri . Mattieis tu , seiow . ;meqi ,
Oberstiftungsrat Schweitzer (3 . G .) 10 , 3). kj
3 ; dnrcki die Airma Pillinqer & Kirn er :
V . A . 2,50 : durch iie Südd . Diskonto -' " .^ jtt»
Finaiizrat Dr . Streinbrenner 30 : duraljI " «

f osenberg 5 -
bekannt (

„Kronenhalle "
) 6, Archii - >

. durch d - S

durcki ^
Schöps : Ungen . 1 , Frau Rosenberg , o , ' '

fÄm .̂ 5
durch die Firma Oertel : Unbekannt (bottA
abend i . dl „Kronenhalle " '» 6 . ArÄlt . .£
Vizefeldw . Tornow 5 , , ..
Müller : Prof . Mör « 1.3 . G . ) 20 . Aa » «

We -zAReml ) (4 . G . ) 100 ; durch dcu Ev . h :c
Ungen . 1 , Schwest . Rosa Volk 5 ; dural
apothckc , Tr . Lakcinrvcr : Dr . Lakemell ^ . mW
2 , Hch . Engelhardt 3, Dr . Bleicher (2. «,ie >>' ,
Kern 5 , Finanzamt . Rettinger 20 ; dur « ji)«
Zentner : Otto Lacher 10 , Jofef Groß u .
Hasensell ) 0,40 , Fa . Wilh . Zeumer IErlös ^ j ,
Kriegstagebuch ) 2, Berta Hartmann öa' eiü(i
öltClI ^ ~ rtix f . - n £>it Dokum . ) 15 , Gängler ( Erlös a . k -

httrrfi hii 1 ÖrntiriiitliiitfipFr .die Kronenapotheke, Tr ^
R . 1 : durch die Firma

0,40 ; durch
Bletscher 5 . S . R . 1 : durch die Firma Z'Jl ' atUM
ger, Hofpos. : Frau Kümmel 6 ; durch y,K.
apothckc , I . Kilian : Bärbel Lemke v , K .
die Firma Kindler : Verfch . klein. Gaben ^ xifü
das Bankhaus Straus ^ Eic . : Geb.
Stolz ( weit . Gabe ) 40 ; durch die Ft *"' no2; 5?»? '
Frau Schlemmer 3 , Ungen . 2 , Uttgef - • ®
das „Karlsruher Tagblatt " : Sainml ... r>̂ a.z AZA
anläßl . d . Auszeichnung d . Felbw . BiW . «oV
Rat a . D . Herm . Eastorph 10 ; durch n

®1
Presse" : Oberrebis . G . Mehthaler ll >- - &f;
Schülerin Elisabeth Hurst ( Arbeitslohn
stricke » ) 0,70 , Gg . Graulich 10, Betriebs
Schwöbel 5, Trompeter O .

" Ms"
t . - Reg . 2g — 2 , A. Egtter .

1 , Kanzleirat Minig (4 . G . ) 10 ,

Leb
'
eu i

Art . - Reg . 20 - 2 . A. Egner 10 . Ungen .
1 , Kanzleirat Minig (4 . G . ) 10 , Leut
Spielabenb b . Palatia 10 , von b . Feld - ^ '. ^ ^
Felb - Art .- Regt . 50 — 27, Frau v . i0 . i N
10 ; durch die Bcrcinsbant : E . RahrgaNst
geometer Ed . Baver 10 , Otto Meder - , pic - .

di" .. .„ > 1 3
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Venuti 10. Kegelklub „ Holz klar " 20 ;
ricnapothckc : A . B . 2 ; durch Kaufmann >
irfiitli * ©nniifpr £ttif c S 3}̂ ÜHW

MZ
&schuh : Kneuker ( ins. e . Wette ) 3 , . , ,

sekretär Schulz 10 , Münch 5 ; durch die
gette , Apoth. Reichard : Feldpostfekr. ^Alte Zegogesellfcki. i . Albtal 1,50 , Stacht *ti.

4-itl^ ClU X, 4-itlUUil. —\Jt -VUUICU. * • ♦' *»l|f
Ravold 1 ; durch die Firma Karl Krav » ' ^ ;

Köllenberger 1 ,50 ; . durch die Drogerie ^ ^

tiiluviuuvil :! . iuu "Tn
(3 . G . ) 20 , Fmn . Architekt Jofef Seid 1' :
>, rrL 1fi - '• < • OOnnrl

Marfchgeb .-Kassenverw ., Betriebsabtlg . I ' j ()
die Rosenapotheke, Otto Buisson : Hautl^ ^aN "',
Kaufiu . Schneller : Fran Deimer 20,
9 '^ durch die Firma L . I . Ettlinger :

die Rosenapotheke, Otto Buisson : Häufig' " ~ '
| 20 , Frav

Badeniadruckerei : Fniu t Jj-
fe «

durch die

p,s
h "

llt

Ungen . 1 , Ungen . 20, Postsekr . Neuhaus ^ .
tu"
iit'1.

1

%j
jen . j , vsnennapinerr . -

Franz Kohl 50, Gebert 30 ; durch das £ ««)? » ( -
ujUL-ii iOU| cT tvft '

F . St . 10, Ungen . 1 , Eifenbahnfekr . Wen1 ' .
Franz Kohl 50, Gebert 30 ; durch das La«? -
amt : Dr . Herm . Wielandt 3 , Erlös a.
Ungen . 5 , Bauinfpekt . Widinger 10, rj

u '
. i i .

1,86 , Frau Antonie Neuntann 40,
Schenkel (3. G . ) 100, Frau Berthold ' i
bilde Müller 3 , Ungen . 20 , Max G ^ v^ .
L. Feist 50 . Frl . Feist 25. Frau Aug . ®eclcV £y,l I1.

'
W . L . Schwab 10, Frau Friedrich ^
Jakob Weber 20, Ungen . 5 , Krauß 10 , Va ®U(5A
Rechtsanw . Otto Gutmanu 20, Frl . Klar
10 , Frau Lehmann 5, Oberst A . H- . ' inni 1!1,

1 >.
'

100, E . St . 25 , Brauer 5 ; durch die
Herrenstr . 30 : Frau Witteitatier 5, <>'• smir11-ilit».'
Mezger (Spielkasse (Safe Bauer ) 3, La» ^
1 Ring , Alfons Burkart 0,20 , Uugen - 1 ' ^ d>k ; ■

*r

!
d
I

100 , Landg . - Dir . Ofer 100, Rechtsau ^ ^ x^ ll ^ *
Schräg 100, Dr . med . A. A . (2 . G . ) 50, ■ö t" ieg 100, Geh . Med .-Rat Dr . ^

zth ( weit . Gabe '! 20 . Geh .- Rat F ' " ' A '
W

von S . .
Hausrath »ivt'u . vsaiti au , welp " ' « - c>}p£T. .i, " y
lere Gabe ) 100, Frau Prof . Fehr 20, ^ sela ^ ,!!̂
Karl Keim (3. G . ) 20 , Oberlandesg .-Rl Mtl Ä
50 , Geh . Oberpoftrat Henn (3 . G . )
( 2 . G . ) 25. Landner .-Rat Mornhinweg i »'
ler (2 . G . ) 25 ; durch die Firma G ^ ilt » ' .
Friedr . Zimmermann 5 , M . K . 3 . i . .
uing (2. G . ) 100 ; durch die F ' rtna R « '
fessor Vollmer 25 ; durch vosukiren Jj « , ., J
Pecher : A . S . 32, Rettig 20 ; durch s
Will, . Bauer : F . V . Wtb. 20 . AnM (3- %
durch die „Bad . Presse" : L . Ebret ^

\ zföy), <yneonü ) Steuer o ; ^ zY*rteawj . &
Borschußbank : Leoni ?. Winkler , FirtN .
(4 . Gabe ) 20, Ungen . 103,66 ; durch « V >j .
gcl & Wels : N . N . 1 . N . N . hg - ' "

jD : -
rS

-
Ahr 1 , Dann 1 , Walter Hovvstadter
Firma W. Erb : Stammttschges .
durch die Badeniadruckerei : Üngen . - ga ,
10 ; durch die Brreinsbaitk : Neck,
Dienstmädch . 5 ; durch die ?^ ma ^ . 4 l .;
söhn 3 , Gemetndepflegertn « r . 2flt cr .
Ungeu . 34,07 ; durch die n-irn ' tt « ' oq ltufl1c

jjf.
genannten 10, 3 , 10, 2 , 3 2 . 722 ^
aus der städtischen Wohltatigkettsk föt
summen 10 900 Mark '
össentlichten Spenden
ganzen bis 30. | JÄ >tbbe»darunter rür
07 Psemtig . . . .

Für alle Gaben herzlichen Dam .

Karlsruhe , den 1 . Dezember l ai , '
. .(llllä ;

Der Vorsitzende dcr Tcpota '
^ ^

Geheimer Rat Dr . G ^
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Der Krieg.
Ter gefinge Tagesbericht.

. bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
\ i<> Hauptquartier . 4 . Dez., vorm . ( Amtlich.) :

' I : westlich en Kriegsschauplatz wurden fran -
5iiJ 01c Angriffe gegen unsere Truppen in

wiederholt abgewiesen , ebenso in der
' • , Nordwestlich Altkirch , wo die Franzo -

vja 3uf x u t « nbe V « rluste hatten .
östlichen Kriegsschauplatz sind feindliche

w 'ctu der mafürisch « n Seen -

-l ^ ss ,
" nter großen Verlusten für die

N ü4 e
n Abgeschlagen worden

SW

(liWJ
ffhi
8

i:>

OffenfiDC in Polen nimmt einen nor°
v Verlauf.

*[.
fr

„
® Q >s « r ist gestern abend zu kurzem Aufent -

" -Berlin eingetroffen .
Oberste Heeresleitung .

c
Verurteilung deutscher Aerzte in Frankreich.

d (Eigener Drahtbericht .)
®Qr ;

n ' " Nach einer Privatmeldung aus
%„ ()

5 erhofft die Verteidigung der verurteilten deut-
'
% r

^ und Krankenschwestern beim Revifions -

Vn > wenigstens «inert Teilerfolg und die
^ 0 ' I st ä n d i g u n g früherer entlastender Aus -

^"^ ^khalb der Pariser medizinischen Akademie
lt ( t verurteilten deutschen Kollegen eine dis -
^kiiz

" " terstützung . aber ein beherzter Schritt
'Sien ^ ustizministers ist bisher nicht zu ver-

Die Schlacht im Westen.
, lBereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

4 . Dez. Eine Genfer Depesche des „ Berliner
Ijt "Nigers " hebt hervor , daß die Sprengung des
^ j

'
.e .

- Qehölzcs im Argonnenwalde
if

tt 'nigt«n Anstrengungen der Minen legenden
und des württembergischen Kaiser -

"ents zu danken sei .
o

5, 4 . Dez. Nach einer Depesche der „ Köln . Ztg .
"

° n d o n meldet „ Daily Chronicle " aus Amster -

. deutschen hätten den vereinigten Haupt -
1 | (

' aut die Stellung der Verbündeten an der
h ^ gönnen . Wahrscheinlich werde der Angriff
% r

° °eren deutschen Truppenstärken und mit
" «n Geschützen ausgeführt als jemals zuvor .

*51
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Die ZNaasschissahrt .
(Eigener Drahtbericht .)

— , 4 . Dez . Zu der Notiz vom 13 . Nov . ,
Jt,

*®) die Maas vom Rhein ab bis zum 22.
k p

ft«6et bis N amur schiffbar sein würde , wird
mitgeteilt : Die Wiederherstellnngs - und

^
»mungsarbeiten auf der Maas haben zwar

Dez .
51

guten Fortgang genommen , so daß die Maas
Zi.. wieder schiffbar angenommen werden kann .'

Rücksicht auf die völlige Erledigung der Auf -' tzAungsarbeitcn , die ein dauernd stauendes
>Jkr ohne Störung der Arbeiten nicht zulassen ,aber bis auf weiteres von der Ausnahme de ^51 teilten Schiffahrt Abstand genommen werden .

Der französische amtliche Bericht .
^ t (Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)'Mb . 3 . Dez. Der amtliche Bericht von gestern
wtyag 3 Uhr besagt : In Belgien ziemlich heftig«

gegen Weupoort und südlich Aper n . Di«
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iJjTOtvemmung erstreckt sich südlich von Dix »
> i 8 n zwischen deni Lys und der S o m m e . Hef°
^ chießung voji Aix ° Noulette nahe auf der
l; . °n der Summt , Aisne und in der Cham -

In den Argonnen wurden mehrere Angriffe
^ Rindes zurückgeworfen . Wir rückten ein wenig
\ j« . Woevre - Gebiet zeigt die deutsche Ar -

^ gewisse Tätigkeit , doch sind die Ergebnisse
Üteni)- In Lothringen und in den Vogesen

^ ^ eues .
Die französische Kammer.

bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
. w ^ ur , 3 . Dez. Der Ministerrat unter dem Vor-

^
ei,. Präsidenten Poincar «: beschloß , die Kammern

außerordentlichen Session auf den 22 . De -
An rf

n
.Qtl) Paris einzuberufen . Die Minister

IS ^ o nächster Woche nach Paris , um dem
? Kg^ !chuß des Senats und dem Budgetausfchuß

^ zur Verfügung zu flehen . Präsident
wird ebenfalls dann in Paris sein .

Belgische „ Hochverräter " .
^ on unserem Korrespondenten .)

$ if . rS > Brüssel , 20. Nov .
Antiverpener Flämenfiihrer Senator

Je « und Abgeordneter Franck sollen
"Hochverrat "' vor ein belgisches Kriegsgericht

? lj> ^ werden , das in Havre zusammentritt . Es
S'Op» , . eN ÖDl'Apmnrtr' ii mit hem heitHrfipnvorgeworfen , mit dem deutschen fteutö

-gäbe der Stadt Antwerpen sowie wegen
ttnes von der belgischen Regierung

— vottgteit modus vivendi zwischen den
Stadtbehörden und den Deutschen

hnfiptt ^ ir frtrttftt mrrhpit■ ÜT ** öu haben . Die Angeklagten werden' ^ Haag von zwei als Untersuchungsrichtern
<ie ^ nden belgischen Staatsministern verhört .
1% macht hier großes Aufsehen , da Ruck -

Brauck zu den bekanntesten Politikern^ gehören .
Die englische Kriegsanleihe .

lEigener Drahtbericht .)
w m> 4- Dez . Es erregt hier Berwnn -

?» oui ?? das definitive Ergebnis der Zeichnnn -
die englische Kriegsanleihe noch immer

i ! 5öef- ^ v d t f c it 11 i ch t wurde . Anscheinend ist
»u > ^ ?" gabe überhaupt nicht beabsichtigt . Es

^ ! ch^ ? l^ eteUt worden , daß die Anleihe über -
Ä o t worden ist nnd daß beinahe l00 0M
Miveii „ ^ uer sich eingefunden hätten , die vor -
% )

' c
berücksichtigt werden sollten . („Franks .

W Die englischen Verluste.
h Dez. Der militärische Korrespondent der

« die Verluste der britischen Armee auf
Ä ' l).

° n
.n a », was ungefähr der ursprünglichen

Sfte. ^ ^ ntischen Aeeres entspreche, als es ins Feld
Verluste in der Schlacht bei Ppern und

Ii betrugen etwa 50 000 Mann , wo-
v^ ipn - ^ 000 aus das indische Korps entfielen . Der

> nt sährt fort : Wir müssen zugeben, daß die
Ä Rnh ,Ppen

. tro ^ schrecklicher Verluste noch zahl-
V^ tt 21? wir , und daß sie starte Stellungen ein-
^ ' °- di- ^ besitzen eine furchtbare Artil .

ausgestellt und wohl verborgen ist.5 Beschütz hat noch die Oberhand und be¬

gräbt beständig unsere Leute , indem ganze Abtei -
lungen der Laufgräben zerstört werden . Ihre Schars -
schützen sind kühn und hartnäckig . Ihre Grabenmörser
und Granaten verursachen uns beständige Verlust«,
und obwohl ihre Aufklärung in d«r Luft felten«r ge -
worden ist , erscheinen doch noch Tauben und Albatros -
Flugzeuge über uns und beobachten , was wir wn . Die
englischen Offiziere und Unteroffiziere sind in ' schreck-
lichem Maße geschwächt. Wir haben fast die ganze
reguläre Reserve und den besten Teil der Spezial -
reftrv « an die Front gebracht . Wenn die De-
pots nicht länger im Stande sind , guten und regel-
mäßigen Ersatz zu schicken, würde die Armee an der
Front gern einen Teil der neuen Armeen als Ersatz be -
grüßen . Wir brauchen jeden Mann , den wir
finden können , und werden bald erwägen müssen, wie
wir die neuen Aushebungen am besten an der Front
verwenden können , ob als Armeen , Divisionen und
Brigaden in Einheiten oder zur Auffüllung .

Die Lage im Osten.
Der österreichische Bericht.

( Eigener Drohtbericht .)
w . Wien , 4. Dez . Amtlich wird verlautbart am

4 . Dezember , mittags : In den Karpathen , in
W e st g a l i z i e n nnd in S ü d p o l e n verlief der
gestrige Tag im allgemeinen ruhig . Die Kämpfe
in N o r d p o l e n dauern fort .

Der stellvertretende Chef des Generalstabs von
H o e f e r , Generalmajor .

oesterreichische Kriegsbeute in Belgrad .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Budapest , 4 . Dez . Bei der Einnahme der
Stadt Belgrad durch die österreichisch -ungari -
schen Truppen sind den Oesterreichern nicht weni -
ger als 130 serbische Feldgeschütze und
reichliches Artilleriematerial in die Hände gefal -
len .

Entfernung der russischen und englischen Kriegs -

korrespondenten von der Front .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Kopenhagen , 4 . Dez . Der russische Generalisfi -
mus Großfürst Nikolai Nikolaijewitfch hat die An -
ordnnng getroffen , dast die Berichterstatter
der russischen und englischen Blätter , die bisher in
der Schlachtsront standen , sich aus dem Operations -
gebiet in Polen zu entfernen haben . Die
Korrespondenten der Londoner Blätter sind bereits
nach Petersburg zurückgekehrt .

Väterchen Zar.
w . Petersburg , 4 . Dez . Der Zar hat die aktive

Armee verlassen ? er begibt sich nach verschiedenen
Städten Mittel - und Südruhlands , um Verwun -
dete zu besuchen . ( Wahrscheinlich ist es Bätcrcheu
an der Front zu unbehaglich und unsicher . Red .)

Dom russischen Roten kreuz.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Mailand - 3. Dez. „ Eorriere della Sera " meldet
aus Petersburg , daß für die im Kaukasus kämp-
senden Truppen die Einrichtung des Roten Kreuzes
erst beschafft werden müßte . Auch aus den
übrigen Kriegsschauplätzen seien für das Rote Kreuz
keine Mittel mehr vorhanden , fo daß der Staat
Leute zur Verfügung stellen müsse.

Archangelsk vereist .
( Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Christiania, 4 . Dez . Von einem aus Archangelsk
eingetroffenen Archangelsk -Fahrer wird berichtet, daß
vor einer Woche in Archangelsk SO Schiffe fest¬
lagen . Die EisverhälMiffe böten sehr große Schmie -
rigkeiten , trotzdem die dort arbeitenden , aus Eanada
herübergeschafften Eisbrecher gute Arbeit getan hätten .

f Kopenhagen . 4 . Dez. (Eigener Drahtbericht .) Der
englische Mitarbeiter von „ Nationaltidende " drahtet :
Die Wirkung der russischen Operationen sei,
wie er befürchtet habe , durch allzu optimistische Mit -
teilungen gewisser Korrespondenten abgeschwächt wor -
den . Diese hätten Schlußfolgerungen gezogen , zu denen
die amtlichen russischen Berichte nicht berechtigten.

b . Mailand , 4 . Dez. ( ©ig . Drahtbericht .) Die
„Stampa " meldet aus Petersburg : Die Militärkritiker
vergleichen den Schachzug Hiudenburgs , der ,
um zwei Armeekorps im Süden von Lodz zu retten ,
das Manöver Napoleons bei Leipzig anwendete : um
Macdonald , der beinahe umzingelt war , zu befreien ,
schickte Napoleon die alte Garde und die Kavallerie von
Murat vor . Ebenso warfen die Deutschen frisch
hinzugekommene Truppen auf den Feind .

Der Krieg im vneut.
Der englische Polizeiches in Kairo ermordet.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Rom . 4 . Dez. In Neapel traf gestern der

Dampfer „ Syrakus " aus Alexandrien mit 80 zurück¬
kehrenden Italienern und ausgewiesenen Türken «in.
Nach der Angabe der Reisenden haben die meisten
Europäer Alexandrien verlafsen . Am
28. Novemb«r wurde der englische Polizei ches
in Kairo ermordet . Die Besorgnis vor Auf -
ständen ist größer als die Engländer zugeben wollen .
Alle Brunnen bis zur syrischen Grenze sind unter -
miniert , um dem türkischen Jnvasionskorps die Wasser¬
versorgung unmöglich zu machen.

Der heilige Krieg in Aegypten.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Rom , 4 . Dez . Der „Messaggero " weiß zu mel -
den , daß die Engländer Kairo in Berteidigungs -
zustand gesetzt haben . Zugleich ist auch die Aus -
Hebung der Rechtsgarantien in Aegypten verkündet
worden . Tie Gefahr , daß der Heilige Krieg auch
auf Tripolis sich ausdehnen könnte , scheint
beseitigt . .

Konstantinopel, 4 . Dez. Die Zeitungen zeigen leb¬
hafte Genugtuung über die Ausbreitung des
Heiligen Krieges in Marokko , das so von
der französischen Tyrannei befreit werde .

London, 4 . Dez . ( Meldung des Reuterschen Bur .)
Amtl ich wird mitgeteilt : A u st r a l i s ch e und neu -
fundländifche Truppen sind in Aegypten
eingetroffen , wo sie an der Landesverteidigung teil-
nehmen und ihre Ausbildung voll«nden sollen . Sic
werden später nach Europa an die Front gesandt .

Ein amtlicher türkischer Bericht.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Konstantiuopel , 4 . Dez . Das Hauptquartier
veröffentlichte gestern folgendes Communique :
Nach russischen amtlichen Mitteilungen vom
Zö. November wäre die Sinai - Halbinsel von un¬

seren Truppe » v o l l st ä n d i g geräumt worden .
— ferner sollen zwei unserer an der kautasi -
schen Grenze operierenden Divisionen in ihrem
Bestand auf die Hälfte gesunken und einige un -
serer Batterien t - UU -ItCh auf die Hälfte
vernichtet worden sein . — Es wird behauptet ,
ein Divisionskommandeur sei getötet worden , und
ein zweiter sei desertiert . — Der für uns aus -
fichtsreich verIaufene Kampf in aller -
nächster Nähe des Suezkanals zwischen
unseren Truppen und den Engländern , der damit
endete , daß auf feiten der Engländer zwei Ossi -
ziere nnd zahlreiche Soldaten getötet wurden und
eine große Zahl von Gefangenen in unsere Hände
fiel , genügt , um zu beweisen , daß die Sinai -Halb -
insel sich in unserem Besitz befindet .

Was die Nteldung von ungeheuren Verlusten un -
serer an der kaukasischen Grenze kämpfenden Ein -
heilen und den Tod eines Divisionskommandeurs
betrifft , fo find sie vollständig falsch. Die Meldung
von der Desertion eines Divisionskommandeurs
verdient nicht einmal dementiert zu werden .

Die in T i f l i s aus russischen Quellen verkün -
digte Nachricht , daß ein deutscher «General und vier
andere deutsche Offiziere , fowie drei österreichisch-
ungarische Offiziere , die sich unter dem am 24. No -
vember in den Kämpfen an der kaukasischen Grenze
gemachten Gefangenen befinden sollen , in TM Iis
eingetroffen seien , ist gleichfalls reine Erfin -
d n n g .

Vernichtung eines englischen Unterseebootes vor
den Dardanellen.

Konftantinopel, 3. Dez . Der „Franks. Ztg.
" zu -

folge konnte vor einigen Tagen ein englisches
Unterseeboot beobachtet iverden , als es in
einer Fahrt unter Wasser in die Dardanellen ein -
zubringen versuchte . Die türkischen Batterien er -
öffneten sofort das Feuer und glauben mit Sicher -
heit , einen Treffer beobachtet zu haben . In
der Tat ist seitdem die Zahl der vor den Darda -
nellen beobachteten Unterseeboote um eins ge¬
ringer als vorher , nnd neuerdings sind sämtliche
Unterseeboote zurückgezogen worden .

Großer Erfolg der Türken über die Russen.
Konstantinopel, 4 . Dez . Der amtliche Bericht des

Generalstabs teilt mit , daß die türkischen Trup -
Pen einen großen Erfolg in der Zone des
Tfchorok - Fluffes davongetragen haben . Einzel -
Helten folgen.

Das neutrale Gewissen der Schweiz.
'
(Eigener Drahtbericht .)

4- München, 4 . Dez. Der bei München lebende
Architekt von Berlepsch-Vallendas , ein geborener
Schweizer , hat in einer Broschüre versucht, seinen
Landsleuten das neutrale Gewissen zu schärfen
und erzählt dabei ein sehr bezeichnendes Erlebnis , das
beweist, wie leicht von Ausländern der Schweizer Neu -
tralität gegen Deutschland ein Schnippchen geschlagen
werden kann .

„ Als der Schreiber dieser Zeilen "
, so berichtet der

Künstler , „ kürzlich nach einem Besuche der Schweiz
zum Schluß die sehr schöne hochgelegene Kirche in
R o m a n s h o r n zn besichtigen ging , begegnete er
einem ganzen Trupp Japaner . Bei einem Aus -

sichtspunkte nahe der alten Kirche angekommen , wurde
von diesen eifrig eine Bodenseekarte studiert .
Der nicht japanische Erklärer sprach Englisch , zeigte
iiöer den in Hellem Sonnenschein liegenden Wasser-
spiegel des Sees hinüber und sprach deutlich oernehm -
bar : Das ist Friedrichshasen mit den Zeppelin -
werken . Sie werden , wie wir alle hassen, näch -
st ens zerstört sein . Die Schlitzäugigen grinsten !
Drunten schritten Wachtposten auf und ab , jeden Ver -
dochtigen abzufangen !"

Italienische Stimmen über die deutsche Reichs-
tagssihnng.

(Eigener Drahtbericht .)
f . Mailand . 4. Dez . Die „Perseveranza " führt

in einer Besprechung der deutschen Reichstags -

sitzung aus : Ter Reichskanzler habe sich mit Vc-

soliderer Schärfe nicht gegen Frankreich oder Ruß -
laud , sondern gegen England gewandt . Es
sei zuzugeben , daß diese Empörung begründet sei ,
und daß England alles Mögliche getau habe , um
Deutschland zu schädige» . Der Zusatz der Rede
des Reichskanzlers , daß Deutschland sich nicht
-verde vernichten lassen , bedeute das Ergebnis die -
fer historischen Reichstagssitzung .

In demselben Blatt unterzieht ei» Mitarbeiter
Deutschland einer sehr freundlichen W ü r d i-
gnng , in der er sagt : Deutschland werde , wie
auch der Kriege ende , in der Geschichte einen leuch-
tetiden Platz einnehmen .
Der Protest der Vereinigten Staaten gegen die

englische Seeräuberei.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Washington , 4 . Dez . Der britische Botschaf -
ter hat dem Staatsdepartement eine Note über -
reicht , in der erklärt ivird , daß England nicht beab -
sichtige , die amerikanische Schiffahrt
durch Durchsuchung nach Konterbande
aufzuhalten . Ein freundschaftlicher Vergleich
sei wahrscheinlich , wenn die amerikanischen Reeder
auf dem Frachtbriefe deutlich angeben , daß , wenn
Kupfererz zugleich mit einer leichten Ladung wie
z. B . Fleisch zugelassen werden , um als Ballast
zu dienen , dieses nicht zur Durchfuhr durch neu -
trale Länder nach Deutschland oder Oesterreich -
Ungarn bestimmt sei .

Die canadischen Hilfstruppen.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

London, 4 . Dez. Die „Times " melden aus Tor -
r o n t o : Amtlich wird verlautbart , daß für das frische
Truppenkontingent in Westkanada fünf Kavallerie -
regimenter und neun Jnfanterieregimenter , in Ost -
kanada vier Kavallerieregimenter und zehn Jnfan -

terieregimenter aufgestellt werden . Die Gesamtzahl
der Truppen belauft sich auf 51 700 Mann .

Zur Verurteilung Deutscher in Marokko .
Bremen , 4 . Dez . Zu der Verurteilung deutscher

Staatsangehöriger in Eafablanca erklärt die

„Weser,Zeitung
"! daß der zum Tod verurteilte Zell

identisch ist mit einem hier wohnenden Herr Tell .
Tell befand sich glücklicherweise nicht in der Gewalt
der Franzosen : er ist in contumaciam verurteilt wor¬
den. Die Gattin Brandts ist nach dem Eintreffen
der Nachricht von feiner Verurteilung sofort nach Berlin
gereist , um dort die Einwirkung amtlicher Kreis« durch
neutral « Vertretung zu veranlassen .

Die Iren .
Amsterdam, 4 . Dez . Der „Telegraaf " meidet aus

Dublin : Hier hat die Polizei gestern nacht bei allen
Zeitungsverläusern und in allen Läden Haus¬

suchung gehalten . Eine Anzahl Exemplare des Blat¬
tes „Jrish Freedom " wurde beschlagnahmt . In
den Bureaus des Blattes wurde ebenfalls eine Haus -
suchung vorgenommen .

Der schäbige Kriegsvorwand Portugals .
(Eigener Drahtbericht .)

iv . Berlin , 4 . Dez . (Amtlich .) Nach einer eng -
lischen Meldung soll die deutsche Regierung wegen
des Einfalls in Angola der portugiesischen Regie -
rung E n t s ch u l d i g u n g e u angeboten haben .
Die Meldung ist erfunden . Von einem deutschen
Einfall in Angola ist hier nichts bekannt, '
danach kann also von einem Angebot einer Entschul -
diguug keine Rede sein .

Fürst v. Liilow Botschafter in Rom.
Berlin , 4. Dez. (Amtlich .) Die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung
" meldet : Da der Kaiserliche

Botschafter in Rom , v . Flotow , aus Gesund¬
heitsrücksichten einen längeren Urlaub antreten
muß , hat der Kaiser den Fürsten v . B ü l o w mit
der Führung der Geschäfte der Kaiserlichen Bot -
schaft in R o m betraut .

b . Berlin , 4 . Dez. (Eig . Drahrbericht .) Fürst Bü -
l o w ist bereits gestern von Hamburg kommend in
Berlin eingetroffen und wird einige Tage hier ver -
weilen , ehe er sich nach Rom begibt.

Rom . 4 . D«z . ( Eig . Drahtbericht .) Der deutsche
Botschafter wurde heute vom König von Italien
empfangen . Es handelt sich um die für die akreditier -
ten Botschafter jedes Jahr im Herbst nach der Rückkehr
des Königs in die Hauptstadt übliche Audienz .

w . Leipzig, 4 . Dez . Das Reichsgericht verurteilte
den Handlungsgehilfen Johann L i t f ch k e wegen
»ersuchten Verrats militärischer Ge¬
heimnisse zu 2 Jahren Gefängnis : de» Hausdiener
Otto Kahle wegen Diebstahls zu einem Monat Ge-
fängnis , den Handlungsgehilfen Paul Kreide wegen
Unterlassung der Anzeige des von Litschke geplanten
Verbrechens zu 3 Monaten Gefängnis . Der Kaufmann
Franz Fischer wurde freigesprochen.

Grimbsby , 4 . D«z . Die Admiralität hat angeordnet ,
daß keine Ausländer auf britischen Schleppdampfern
fahren dürfen . Die Verfügung trifft die Besitzer der
Schiffe schwer, da Mangel an geeigneten
Leuten besteht.

Zkalienbleibt neutral.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Rom , 3 . Dez. Ministerpräsident Salandra er-
klärte heute in der Kammer bei Wiederaufnahme der
Arbeiten , dem neuen Ministerium sei sein Arbeits -
Programm unmittelbar durch die Notwendigkeit auf-
erlegt , weil es in diesem kritischen Augenblick die Ge-
schicke des Landes zu lenken hat . Die Regierung hätte
erwägen müssen, ob die Vertragsbestimmungen zur
Teilnahme am Konflikt zwangen . Aber^ die gewissen¬
hafteste Prüfung d«r bestehend« « Vereinbarungen und
die Kenntnis der Ursprünge und des augenscheinlichen
Endzwecks des Konflikts hätten die Ueberzeugung ge
bracht, daß Italien nicht zur Teilnahme verpflichtet
war . Die Wahrung der italienischen Interessen hätte
erfordert , unverzüglich die Neutralität zu erklä -
reit . In den Ländern und Meeren des alte » Erdteils ,
dessen politische Gestaltung vielleicht im Begriff fei , sich
zu ändern , besitze Italien vitale Interessen . Es müsse
seine Stellung als Großmacht behaupten und sie so er-
halten , daß sie durch die möglichen Vergrößerungen
anderer Staaten nicht relativ geändert werde . Daher
müsse notwendigerweise Italiens Neutralität
eine tätige und wachsame sein . (Andauernder
Beifall .) Demgemäß war und ist es höchste Sorge der
Regierung : vollständige Vorbereitung von
Armee u n d Marine . ( Beifall .) Wenn auch
Italien nicht das Ziel habe , irgend jemanden mit Ge -
walt zu unterdrücken , so müsse es sich doch mit der
größten Stärke organisieren und rüsten , damit es nicht
früher oder später selbst unterdrückt werde . ( Beifall .)
Zu dieser unserer ersten Pflicht gesellt sich die weitere
nicht unwichtige , die Wirkungen der Krise zu mildern ,
welche ganze Industrien

'
lähmten und Taufende von

Arbeitern in das Vaterland zurückkehren ließen . Auch
zu diesem Zweck waren außergewöhnliche Maßregeln
notwendig : teilweise Abweichungen von dem gemeinen
Recht, Beschleunigung öffentlicher Arbeiten und weit -
gehende Verfügung über unser« Geldmittel .

Die Regierung beantragt die alsbaldige Geneh -
migiing dieser Maßnahmen . Inzwischen können wir
mit Genugtuung feststellen, daß 'Arbeit und Kredit
unseres Landes auf dem Wege find, zu normaler Funk -
tion zurückzukehren. Die Regierung weiß jedoch wohl ,
daß alles aufgeboten werden muß , um dem Lande ge¬
nügende Vorräte der wichtigsten Stoffe zu sichern . Ihr
Eingreifen wird nicht aus sich warten lassen , wo und
wann die private Tätigkeit zü diesem Zweck nicht aus -
reicht. Auch der innere Friede muß auf jeden Fall ge-
sichert werden . Das Gemeingefühl aller Italiener
muß sich in Wort tind Tat feierlich bekunden . (Lang -
anhaltender Beifall .)

Das erhabenste Beispiel dieses Allgemeingefühls
wird sicher die bevorstehende Beratung der obersten
Körperschaften geben . Die Regierung ruft die ganze
Volksvertretung zur politischen Mitarbeit auf . ( Beifall .)
Nur 3om Parlament empfängt sie die Kraft , die sie
braucht , um ihre fchwierige Aufgabe zu erfüllen . Wenn
Ihre Stimme ihr Stärke und Sicherheit gibt , können
wir die schwere Last unserer Verantwortlichkeit tragen
und unsere Emsigkeit fortsetzen, um die augenblicklichen
Interessen unseres Landes wirksam zu verteidigen und
sorgsam über d«r künftigen Bestimmung Italiens in
der Welt zu wachen . (Langanhaltender Beifall . Die
Kammer erhebt sich und ruft immer von neuem : Es
lebe Italien !) Hierauf begab sich das Ministerium in
den Senat , um dort dieselben Erklärungen abzugeben
wie in der Kammer .

Verlin , 4 . Dez. Die gestrige Sitzung der römischen
Kammer hat , sagt der „Berliner Lokalanzeiger "

, un-

zweideutig dargetan , daß das Ministerium Salandra
eine große Mehrheit für feine Neutral ! -
t ä t s p o l i t i k finden wird , freilich ist Voraussetzung
für diese Mehrheit die Erwartung , daß Italien auch
als ueutrale Macht die gerechten Forderungen durch-

setzen wird , von denen der Minister sprach. Mit seinen
Worten , daß Italien nicht nur seine Großmachtstellung
zu verteidigen , sondern auch zu verhindern hat , daß sie
relativ durch die Vergrößerung anderer Mächte erschüt¬
tert werde , kann der Minister nur meinen , daß Italien ,
wenn Europas Landkarte verändert werde , K o m p « n-
fationen verlangen werde .

Rom . 3. Dez. (Meldung der „Agenzia Stefan !.
" )

In Kammer und Senat haben die Erklärungen des
Ministerpräsidenten Salandra einen vorzüglichen
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darüber zu wachen haben , daß die " esc'

öcfübr'
triebe nicht in deutsch -feindlichem Sinne t ^

* Aet '
' 0

üt
'
i' 8

die ihr Wirkungsgebiet ganz oder .
tc '

xe#-
im belgischen Kongostaat haben , soWlC^ , |aj['"
über solchen Unternehmungen , von deren _
kapital sich mindestens 10 Prozent >m tig
deutscher Staatsangehörigen befinden . ^

= Zürich , 4 . Dez . Nach einer MeldunÖ̂ ^
, .Neuen Züricher Ztg .

" aus Paris ist die f pe.
des Kassamarktes endgültig auf den
zember festgesetzt worden . (Es kann s"Lj ,re8<le
nur um Renten , Obligationen und einzelne iu
Aktien handeln . ) 1 _ ^ t

Eindruck gemacht . Di« radikale Gruppe d«r Kammer
trat am Nachmittag zusammen und beschloß einstimmig ,
die Regierungserklärungen zu billigen . Die Gruppe
der demokratischen Linken nahm eine Tagesordnung
an , in der sie die patriotischen Erklärungen der Re -
gierung zustimmend zur Kenntnis nimmt .

Italiens Finanzen.
(Eigener Drahtbcruht .)

w . Tnriu , 4. Tcz . Der ehemalige Minister
Naggiorino Ferraris schätzte in einem in
der „Stampa " veröffentlichten Artikel das voraus¬
sichtliche Defizit infolge der Verminderung der
Einnahmen aus 200 Millionen Lire . Unter Hin -
zufiigung von rund 1000 Millionen Lire teils be-
willigter und teils noch zu bewilligender Ausgaben
für Heer und Marine und von 835 Millionen nicht
endgültig festgestellter Ausgaben von Lydien be -
rechnet er das gesamte Defizit a u f 2 M i l -
l i a r d e n L i r e . Bei Besprechung der Mittel zur
Tilgung verwirft er die Hinausschiebung und
spricht sich gegen eine Erhöhung des Notenumlau¬
fes aus , empfiehlt dagegen schleunige Deckung
durch Anleihe und neue steuern .

Zn französischer Kriegsgefangenschaft.
Ein Karlsruher , der in den Kämpfen bei

Dornach schwer verwundet wurde und dabei in
französische Kriegsgefangenschaft geriet , schreibt an
seinen Vater aus Albertville einen Brief , dem
wir folgendes entnehmen :

Endlich die lang erwartete erste Nachricht vvn zu
Hause ! Deutlich geht aus Deinem Briefe hervor ,
daß Dich keine meiner Nachrichten erreicht hat . Bei
mir gehts wieder leidlich . In Befanyon wurden
mir die Kugeln herausoperiert . Balence war unser
Bestimmungsort — dort wurde ich gleich in die Ab -
teilung der Todeskandidaten gelegt . Ich war so
schwach , daß ich kaum mehr die Arme heben konnte :
der Blutverlust in den «i Stunden Gefechtes war
eben zu groß . Nun ich habe mich wieder bei guter
Pflege emporgerappelt — sobald ich transportfähig
war . hat man mich hierher in ein Militärgefängnis
transportiert , wo in unserem Saale eine Anzahl
verwundeter Offiziere zusammeuhausen . Jeder
Subalternoffizier bekommt monatlich 102 Francs ?
von diesem Geld muß man sich verpflegen , Stühle ,
Holz und Kohlen . Wäsche — kurz alles nötige be¬
schaffen . Nur ein Bett bekommt wan gestellt )
Hausmiete braucht man nicht zu bezahlen . Dasür
dürfen aber die Herren jeden Tag zweimal eine
« tunde im Gefäilgnishof spazieren gehen . Hoch
über den Mauern sind die Berge zn sehen — bedeckt
mit Schuxe und lieblich anzuschauen ! Um die
Mauern herum liegt Albertville — ein schönes
Alpenstädtchen ! Weniger schön war unser Empfang :
mein Lieber , da bekam man eine Ahnung vvn
Volkstemperament uiiv . Ueverhaupt , meine Person
wurde mit besonderer Beachtung bedacht : wein neu
erstandener roter Bocksbart , die Külte der germa -
«lisch rot -blonden Haare entzückte allgemein !

Jetzt , nachdem ich etwa 3 Wochen hier bin , habe
ich mich gut eingelebt ; ich liege im Bett inoch etwa
8 Tage ) und betrachte mir den Betrieb ! Ja . da
herrscht ein großer Betrieb : II verwundete Ossi -
ziere und eine Anzahl Offiziere , die auf hoher See
auf der Reise nach der Heimat abgeklappt wur -
den . sorgen für Arbeit . PtvrgeuS : Aufstehen , Heuer
anzünden , Geschirrwaschen , Boden schrubben , Staub
abwischen , spaziereugehen , essen, waschen — kurz ,
der Tag vergeht riesig schnell : Ich selbst, der ich
ja iu Balence 8 Wochen allein in einem Zimmer
lag und französische Lektüre meine einzige Unter -
Haltung bildete , finde mich gut darein : einige Her -
reu sprechen perfekt spanisch : sofort warf ich mich auf
das Studium dieser schönen Sprache , dann lese ich
französisch , dann deutsch , dauu wird Schach gespielt ,
dann Skat — dann kommt das große Thema : Krieg
und abermals Krieg ! Was ivird da alles zusam »
mendiskutiert , wie wird da gehofft . Dazu kommt
die Berschöuerungstätigkeit unserer Raumkünstler ,
die aus dem nackten Raum ein gemütliches Heim
schaffen, da entstehen Gemälde . Schattenrisse , Kari -
katuren . Blumen aus Resten vvn farbigem Papier
usw . — kurz , man macht sich die Sache wohnlich .
Unser « Kost besteht in Mannschastsalpenjägermahl -
zeiten , ergänzt durch Käse und Obst — auch Wein
sein Liter 40 Cent .», Bier fällt aus — man ver -
mißts auch gar nicht , zumal ein gutes Glas Roter
auch nicht zu verachten ist . Milch , die sehr gut ist,
hat mich sehr herausgerissen .

^ ch fühle mich also so ganz in Form : schon
kommt auch das (Äerücht , daß Slustauschmöglichkei -
teu existieren . ) ch habe mich gleich nach der besten
Gelegenheit (entweder durch mein Regiment oder
durch die Regierung ) erkundigt , wie dieses in die
Tat umgesetzt wird . Hoffentlich möglichst bald !

kleine Sriegszeilmg.
Humor au» dem Felde.

Ein Feldpostbrief , der die „ Voss . Ztg .
"

nach langer
Irrfahrt erreichte, bringt folgenden Stoßseufzer mit
der Überschrift : „ Eine uralte Mär " :

Herr Hiob, der sehr tapfer war .
Trug all sein Leid mit frommen Trachten .
Nur als die Boten Schar um Schar

y Ihm Nachricht über Nachricht brachten,
Da brach auch ihm des Herzens Trost ,
Man sah den Greis die Arme heben :

•'*
'

„Herr , wolle statt der Hiobspost
Der deutschen Feldpost Auftrag geben !"

Ein Bravourstück ganz besonderer Art , das vom
österreichischen Fliegerkorps in Prze -mysl aus -
geführt worden ist, wird jetzt bekannt . In Przemyfl
wurde dieser Tage ein Mann der Besatzung von
einem wütenden Hund gebissen . Im Aeroplan
wurde der Mann aus der Festung an die Grenze
und von dort mit der Eisenbahn in das Budapester
Pasteurinstitut gebracht , wo er sich in Behandlung
befindet .

Bou der Technik der „Bulletins ". Aus dem Feld -
postbriefe eines Coburger Offiziers sei entnommen :
. . . Wie die französische Regierung ihr Volk täuscht
und wie sie aus Bagatellen große Erfolge heraus -
klügelt , zeigt ein Beispiel , das ich selbst miterlebt
habe . Ich las vorgestern die Übersetzung des
französischen Communigu 6 s vom 11 . er .,
das ich im Auszug folge » lasse : . . Außer einigen
Fortschritten unserer Kräfte nördlich Soissons und
iu der Gegend westlich von Bailly aus dem rechten
Aisne -Ufer ließen die atmosphärischen Verhältnisse
nur einige glückliche Teilerfolge zu . Wir brachten
namentlich in C o i n c o u r t . 3 Kilometer nördlich
des Waldes von Paroy ein feindliches Deta -
chement in Unordnung ." In Wirklichkeit

liegt die Sache so . daß wir die Franzosen am 11 . cr .
ohne große Anstrengung und ohne auch nur einen
Mann zu verlieren , aus dem von ihnen besetzten
Cvincourt hinausgeworfen habe » , während auf
dem Schlachtfeld allein an Toten 1 Major und -10
Mann zurückblieben . Coincourt liegt etwa 1200
Meter von hier entfernt : wir brauchten es , weil
unsere Patrouillen hindurchgehen müssen . Es muß
»' ahrlich schvn schlimm mit den vermeintlichen Er -
folgen stehen , wenn solche kleine (Gefechte überhaupt
in einen Bericht kommen . Na , und „ in Unordnung
bringen " ist auch gut , wir haben wirklich darüber
lachen müssen .

Auch ein Wiedersehen im Felde . Ein Feldzugs -
teilnehme ! erzählt in de » „Münchener Neuesten
Nachrichten " folgendes : Mit einem der letzten Nach -
schübe erhielten wir einen Landwehrmann aus der
Pfaffeuhofener Gegend , feines Zeichens ehrsamer
Bierführer einer größerer Brauerei . Als wir
abends an die Feldküche kamen , fiel es uns auf ,
daß ein Gaul fortwährend wieherte , und zwar ge -
rade derjenige , der nach Aussage des „kompetenten "
Feldwebels immer ein Duckmäuser war . Das
Wiehern wurde immer lauter und lebhafter , der
Gaul stieg und riß an den Zügeln , als wolte cr sich
ledig machen . Auf einmal seh ich , wie der Landwehr¬
mann seinen Feldkesseldeckel — schade um das schöne
Essen ! — fallen läßt , auf die beiden Gäule zueilt
und sie regelrecht umhalst : „Jeff '

, dös sau ja
meine Roß von dahoam !" Dicke Zähren
rollen ihm in den bajuwarischen Vollbart . „Da
geh ' i jetzt nimmer weg , halt 's enk nur net auf , mir
bleiben schvn beianand !" Manche »? von uns gingen
die Augen über , besonders auch unserem Feldwebel ,
und ich wünsche dem wackeren Wehrmann , daß er
mit seinen kriegsstarken Braurössern die „Gulasch -
kauone " der Kompagnie kutschieren darf .

Der Hnnd als Zeitnngsbote . Die „Times "
melden aus Paris : An einer Stelle der Frvnt ,
an der ein besonders reger wechselseitiger Verkehr
zwischen den feindlichen Parteien stattfand , wirkte
lange Zeit hindurch ein kleiner Hund , der mit Zei -
tnngen und Nachrichten hin - und hergesandt wurde ,
als Bote .

Amtliche Mitteilungen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gesunden , Seiner Durchlaucht dem
Fürsten zu Lein in gen , Major ü la suitc
der Armee uud Ordonnanzoffizier der 1 . Garde -
Infanterie - Brigade , das Ritterkreuz des Militari -
«che» Karl Friedxich -Berdienst -OrdcNs , dem Major
G l o ck n e r , Bataillvnskon >ma » de » r im 1 . Ober -
rheinischen Infanterieregiment Nr . 07. das Ritter -
kreuz des Militärischen Karl Friedrich - Berdienst -
Ordens zu verleihen . Major Glöckner ist In -
haber des Eisernen Kreuzes l . und 2 . Klaffe .
Ferner : de», Major d . L. Ernst B a s s e r m a » n ,
Adjutanten des Militärgouverneurs der Provinz
Antwerpen , das Ritterkreuz mit Schwertern des
Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Vom Badischen Fnßartillerieregiment Nr . 14 er -
hielten :

die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille :
Uoss. Wachs , Fahrer F r i t s ch, Wachtm . Wah n -

schaffe . Vizefeldw . Wulf und die Feldw .
S t r i tz k e , S äim i d e r e r , M a u r e r » . W i l o t h.

Den Nachgenannten von der 1 . Landsturm - Eska -
dro » Karlsruhe des 14. Armeekorps wurden ver -
liehen :

das Ritterkreuz 2. Klaffe mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen :

Leutnant Lösch :
die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille :
Vizewachtni . K v l s ch e r , Uoss . S p i ck e r t, Gefr .

Bahnmüller uud Landsturmmann Blank .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gefunden , den Nachgenannten von der
Armeegruppe Gaede die folgenden Auszeichnungen
zu verleihen :

Landwehr - Jnfanterie - Regimeut Nr . 109:
A . vom Orden vom Zähringer Löwen :

das Ritterkreuz 2. Klaffe mit Eichenlaub und
Schwertern : Hauptmann d . L - Rudmann und
Stabsarzt d . L. Merk : das Ritterkreuz 2. Klasse
mit Schwertern : den Leutnanten d . L. Rüßle und
Schick :
L . das Verdienstkrenz vom Zähringer Löwen am
Bande des Militäriscl >en Karl Friedrich -Verdienst -

Ordens :
Feldwebelleutnant d . L . Fisch :

C. die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -Medaille :
Feldw . d . L . Dreher , den Vizefeldw . d . L.

Brodreiß , Buchholz und Vogler , Serg .
d . L . G r e t h e r , de» Uoff . d . L. H o e f l i n , S ü t -
t e rl in fg. Komp .) , Sa uter , H e u be r und
S ü t t e r l i n ( 12. Komp .) , den Gefr . d. L. N e i tt e r
und Wunsch , den Lanbwehrmäunern Späth ,
Graf , H a u g, Z i e g l e r , H e n e k a , Mcrkofcr
und Metzger (Friedrich ) ;

Landwehr -Infanterie -Regiment Nr . 110:
A. vom Orden vom Zähringer Löwen :

das Ritterkreuz 2. Klaffe mit Eichenlaub und
Schwertern : den Hauptleuten d . L. Julius Eifele
und Wilhelm Müller , Stabsarzt d . R . N i tz f ch e :
das Ritterkreuz 2. Klasse mit Schwertern : der.
Leutnanten d. L . Karl Anton Meckel , Moritz
T h e w e s , Ernst Schleyer , Robert S e e g e r und
Emil Mühlhäusler :
B. die silberne Verdienstmedaille am Bande der

Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -Medaille :
de» Offizier - Stellv . Fritz Wanner , Erwin

H u u g e r e r und Albert H u g , Vizefeldw . Richard
S ch ü t t , Vizefeldw . d . L . Hans Burkhart , Uofs .
Jos . Keller , den Uoff . d . L . Frz . M a y e r II,
Joseph Strattmann . Max Ruf , Gustav
B r » st l e und Franz F r e y , de» Gefr . d . L. Emil
Menton und Rudolf Koch . Sanitätsgefr . Adolf
Lohrer , den Landwehrmännern Karl Herb -
st r i t t. Heinrich Herwig . Johann Schlich , Ro¬
bert G l äs e r . Christian Emanuel Schlegel , Gott -
lieb R o s e n s e l d e r , Rudolf D i e b o l d, Gustav
Eitel und Alexander Ehrhardt :

I. Ersatzabteilnng des Feldartillerie -Regiments
Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14 :

A . vom Orden vom Zähringer Löwe « :
das Ritterkreuz 2. Klaffe mit Eichenlaub u » d

Schwertern : Hauptmann uud Batteriechef v o u
Pree » : das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schivertern :
Leutnant d. R . und Abteilungsadjutanten T h r o m
und Veterinär Greter ;

B . die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -Medaille :
Vizewachtm . und Offizierdiensttuer Rieth , Uosf .

H ö f l i n g e r , Sanitäts -Gefr . Wolf und Gefr .
E b e r e n z.

( Fortsetzung folgt .
"!

tileralur .
(Besprechung einzelner Bücher und Zeitschriften

vorbehalten .)
Der Weltkrieg 1314 in Zahlen und Bildern . 75 L .

Verlag für Fachliteratur G . m . b . H , Berlin W . 30.
Mar . Stempel : Der Weltkrieg . Dichtungen

und Lieder . Preis 1 Jl . Nenland - Verlag , Char -
lvttenburg g, Akazienallee 44.

Der Krieg und die Universität . Rede bei Antritt des
Rektorats am 31 . Oktober 1914, gehalten von Albert
K ö st e r . Jnsel -Berlag , Leipzig .

Fürst Bismarck und die Rachwelt . Drei geschichts -
politische Gedenkreden von August Eigenbrodt .
Preis 1 cH . Verlag von Gebr . Memmingen G . m . b . H ,
Würzburg .

Der Lügenfeldzug unserer Feinde . Eine Gegenüber -
stellung deutscher, englischer, französischer und russischer
Nachrichten , u . a . der W .T .B .- , Reuter - , Havas - und
P .T .A .-Telegramme über den Weltkrieg 1914. Bd . 1 .
Preis 1 .80 M . Verlag von Otto Gustav Zehrfeld in
Leipzig .-R .

Die Reichs-Aktien Gejellfchast. Ein Dorschlag zur
Organisation der Friedenswirtschaft im Krieg« von
Heinrich Nienkamp . Preis 60 £ . Vita , Deutsches
Verlagshaus , Berlin -Charlottenburg .

Dänemark , Schweden und Norwegen . Verfassung ,
Verwaltung und Volkswirtschaft . Von Dr . Franz
Schmidt , Düsseldorf- ( Staatsbürger ° Bibliothek ,
Heft S2 .) Preis 45 ^ . Volksoereins -Verlag G . m . b H .,
München - Gladbach .

Leitfaden für die militärische Vorbereitung der
Tugend . 2 . Aufl . Preis 60 £ . Verlag von Gerhard
Stallung , Oldenburg i . Gr .

Paul Paschen , Großh . bad . Hofschauspieler: „ Wer
heißer wird , spricht salsch .

" Der Weg zur
Heilung von Stimwbeschwerden für Sänger und
Sprecher . Preis 1 Herbert S . Loesdau , Verlags -
buchhandlung , Berlin -Leipzig .

Schwarzwald - Kalender 1315. Preis 40 Druck
und Verlag der Universitätsdruckerei H M . Poppen &
Sohn , Freiburg i . Br .

(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬
tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Wirtschaftsleben .
N . Berlin , 4 . Dez . Nach § 261 des Handelsgesetz¬

buchs sollen Wertpapiere und Waren , die
einen Börsen - oder Marktpreis haben , höchstens
zu dem Börsen - oder Marktpreise des Zeitpunkts ,
für den die Bilanz aufgestellt wird , sofern dieser
Preis , jedoch den Anschaffung - oder Herstellungs¬
preis übersteigt , höchstens zu dem letzteren in der
Bilanz angesetzt werden . Da nun die Börsen gegen¬
wärtig geschlossen sind , ist es nicht möglich , für
Wertpapiere den Preis des Zeitpunktes , an dem die
Bilanz aufgestellt wird , dem 31 . Dezember d . J .(
einzusetzen . In den beteiligten Kreisen erachtet
man deshalb eine Sonderbestimmung des
Bundesrats zur Regelung dieser Frage für erforder¬
lich . Dem Vernehmen nach schweben bereits Er¬
wägungen über den Erlaß einer Bundesratsverord¬
nung . Es dürften demnächst Beratungen mit Sach¬
verständigen aus den beteiligten Kreisen stattfin¬
den . Falls es zum Erlaß einer Bundesratsverord¬
nung kommt , wird diese so rechtzeitig ergehen , daß
sie auf die Bilanzaufstellung für das laufende Jahr
Anwendung finden kann .

— Düsseldorf , 4 . Dez . In der Hauptversammlung
des Stahlwerksverbandes wurde über die
Geschäftslage berichtet . Halbzeug : Die inlän¬
dischen Verbraucher , die ihre Betriebe infolge der
Verkehrsschwierigkeiten vorübergehend hatten ein¬
stellen müssen , haben nach und nach die Arbeit
wieder aufgenommen . Eine erhebliche Steigerung
des Inlandabsatzes ist bei der gegenwärtigen Lage
des Marktes für die Fertigproduktion nicht zu er¬
warten . Der Verkauf für das erste Vierteljahr 1915
wurde zu den bisherigen Preisen und Bedingungen
freigegeben . Mit dem neutralen Auslande konnten
wieder einige größere Abschlüsse getätigt werden .
Eisenbahnmaterial : Für den bereits ange¬
meldeten Bedarf der bayerischen und sächsischen
Staatsbahnen sind inzwischen die Bestellungen ein¬
gegangen . Die Aufträge der preußischen Staats¬
bahn in Kleineisenzeug wurden den Werken zu¬
geteilt . Aus dem neutralen Auslande konnten nam¬
hafte Abschlüsse hereingenommen werden . Wei¬
tere größere Anfragen liegen vor . In Gruben¬
schienen war das Geschäft im November etwas
besser als im Oktober . Eine große Anzahl von
Zechen hat in der üblichen Weise den Bedarf von
Gruben - und Kleinbahnschienen für das nächste
Jahr bereits abgeschlossen . Das Rillenschie¬
nen - Geschäft hat sich in der letzten Woche
etwas günstiger gestaltet , da es möglich war , so¬
wohl neue Bestellungen für das Inland als auch auf
dem Wege durch das neutrale Ausland zu erhalten .
Formeisen : der Abruf aus dem Inland ist et¬
was zurückgegangen , was mit der für das Träger¬
geschäft ungünstigen Jahreszeit und der infolgedes¬
sen auf dem Baumarkt herrschenden Ruhe zu er¬
klären ist . Die Eröffnung des Verkaufs für das
erste Vierteljahr zu den bisherigen Preisen und Be¬
dingungen wurde beschlossen . Ueber das Aus¬
landsgeschäft ist Neues seit dem letzten Bericht
nicht zu erwähnen . Der Versand beschränkt sich
nach wie vor auf das neutrale Ausland . Der Ab¬
ruf ist entsprechend der vorgerückten Jahreszeit
nicht mehr ganz so flott als im November und Ok¬
tober . Die nächste Hauptversammlung findet Don¬
nerstag , den 21 . Januar statt .

Stockholm , 4. Dez . Das schwedische Finanz¬
ministerium hat durch Vermittelung der Stockhol¬
mer Handelsbank und der Stockholmer Enskialad -
bank eine Anleihe von fünf Millionen Dol¬
lars und zwar in Form von Schatzkammerwech¬
seln mit zweijähriger Laufzeit mit der Bankfinna
Kuhn , Lob u. Co . und der National City Bank in
Neuyork abgeschlossen . Die Anleihe ist be¬
reits zur Zeichnung aufgelegt worden .

werden . Die gleiche Maßnahme ist
Unternehmungen getroffen

= Bukarest , 4 . Dez . Die Ausfuhr ied c '

von Tuchlappen ist verboten wor ^
— Konstantinopel , 4. Dez . Die Ausfuhr v0"

Qel,
aus Getreide , Reis , Butter , Zwiebeln , 9 J ?*'■''
Hafer , lebenden Tieren , Petroleum , Benzin utl

p f0^ «
reichen anderen Lebensmitteln , sowie von
und Metallen ist verboten worden . ^

London , 4 . Dez . (Meldung des ^ eU j\
'
r Fr

Bureaus . ) Nach Uebereinkunft zwischen ^
gierung und den Banken sollen diese E^ P '

;
' j,jr

auf ausländische Forderungen , die nicht ei g(.
ben werden können , Geldvorschüsse bis *

^ a),re»
trag von 50 Prozent der Forderungen Re

dürfen .
London , 4 . Dez . Die „Morning Post iTJeldet

Washington : Die Erklärung von Lloyd
Unterhaus , daß die Vereinigten w nio#cn
an Großbritannien ungefähr 1000 ■ '

^ ur
Pfund Sterling schulden , erregt hier einen
angenehmen Eindruck und wird , wie tt>an ^ 6jtef
tet , die geplante Eröffnung der Fondsbörse ^ £(.
hinausschieben . Durch diese Erklärung wir .
dem erneut die Besorgnis hervorger u
bei Eröffnung des Börsenverkehrs >» u '
amerikanische Werte ohne Rück ?1L ^cr-
ihren inneren Wert auf den Markt gewon ®.^ jji
den . — Zu dem gleichen Gegenstand seh^ a#
, .Washington Post "

: Der Handel in A * 1 '
^ affs'

der Fondsbörse wäre sicher bereits L
worden , wenn man nicht fürchtete , daß >
men Mengen amerikanischer Werte , die ^
britischem Besitz befinden , in AmeN
senweise auf den Markt geworfen werde " ' ^
Zahlung in Gold gefordert wird , und der .
bedingte starke Goldabfluß die amerik ®Ln

j, $
Finanzlage gefährden werde . gc
Erklärung von Lloyd George tauchen diese De¬
nisse von neuem auf . Viele amerikanisch ^ fi-
kiers nehmen infolgedessen an , daß brit ' s

u | { u '
nanzinstitute versuchen werden , Geld ^

^ »l»'

bringen , indem sie ihren Besitz an a»
sehen Werten verkaufen .

Indnstrien .
- : Karlsruhe , 4 . Dez . In der General v£

r
ar l <'

lung der Nähmaschinenfabrik v . V"'.
' 1

ruhe vorm . Haid & Neu berichtete getfi'
sitzende , Bankier M . A . S t r a u s , daß der ^j /
durch den Krieg eine große Einschränkung e
habe und daß für die Familien der Ein ®c . , |»tä
bis Ende November über Mk . 53 000 an 'JD

w-oP
t
1,

Zungen von der Gesellschaft " ausgezahlt
seien . Im übrigen wurden die Anträge der 4>

.de ' e
. dietung einstimmig genehmigt und insbeson 0 ,

Verteilung einer Dividend e von 10 Pj °f « .Pji
Ueberweisung von Mk . 300 000 an e'n Jr ,

fl
kredere -Konto und der Vortrag von W*' -
auf neue Rechnung beschlossen . r ji«

Gaggenau , 4. Dez . Bei der Eise ".
, A _n Iinl . ü rit A RotrlS 1"^ J ^

infolge des Weltkrieges und in Anbetracn
daß die Gesellschaft große Auslandsver . ^ i«*

Gaggenau A .-G . beträgt der Betriff
einschl . des Vortrages Mk . 1 058 959 (■•
1079 989). Nach Absetzung der General "»

von Mk . 580 935 (Mk . 594 932) und der *
bt üf

bungen von Mk . 221110 (Mk . 202 442) « <*# ),
ein Reingewinn von Mk . 256 914 (Mk . 25* j {sse ,- - - - - • ich'

.. tunterhält , dem Speziaireservefonds u
werden soll . (In den drei letzten Jahr ®
je 4 Prozent Dividende ausgeschüttet .)

— Nürnberg , 4 . Dez . In der Aufsi c _ £ s e 1
zung der Elektrizitäts - Aktien - y/tf
s ch ait vormals Schuckert & Rück 5!' ,«der Geschäftsabschluß vorgelegt . M ' ' , es0nt' J ,t
auf die Kriegslage wurden die Aktiven
vorsichtig bewertet . Der Bruttonutzen ^ U
Mk . 8 257 807 (i . V . Mk . 9 692 622), ^ V ) %
winnvortrag mit Mk . 1275 588 (Mk . 1
Hieraus zu bestreiten sind die Verhalt "

j,reib t
Zoll , Zinsen , Steuern und die üblichen A . .Miel" ., ,
gen mit Mk . 3 335 253 (Mk . 3 553 493) e>° ' po"
der Unkosten der Anleihe von 1913 un

koDtos ic|i
rung der Talonsteuer und des Reser ve

r (; ibt s
.i?

Mk . 100 000. Gleich wie im Vorjahre
alsdann ein Reingewinn von M ' . g,eN
(Mk . 7 296 476). Nach Abzug der Taoti {5ic('

Mk . 215 739 verbleiben Mk . 5 882 403.
? j

rat und Vorstand schlagen der auf de
e jflC

P '
ycr'

einzuberufenden Generalversammlung c
. zur ,(|j

d e n d e von 6Yi Prozent gegen 8 P r0^ , i 33" j,.
f ^ tlnnrf vor Aof Poctkpfrnd VOflteilung vor , der Restbetrag von
(Mk . 1 275 588) ist auf neue Rechnung v

Warenmarkt. k%0
Mannheimer Procuktcni *1^

Mannheim , 3
Die Notierungen sind in lieiclisn 1® x

Barzahlung per 100 ke , bahnfrei • ■- ti3 ^
Weizen ab bad Stationen ' ^

„ norddeutscher (efnschliolil . . I) ''
Frachten u . Spesen ) •>■; 60 b '3

Roggen , hied &ndisohet . ab Sta ' -
norddeutscher (einschlicht - bf - iflTrFrachten u . Spesen ) . . • . ,« '

50 Wä
Gerste über öS kg ~ - bis
Gerste unter 08 kg . . . • • ' !>>-»
Hafer, hierländischer . . . . - bi .

J
Mais , un Sack . . . . . oi — & ?
Mais , ohne Sack . ..>iais , onu» a. '
Weizen- Auszugsmehl 0 ! H»ßkcr-I>rel, . I 3t)-
Weizen -Brotmehi 1 ' tranko H aU .
liocgenmehl 72°,Vg . _ —- l ,b i70 - .
Hotklee Pfälzer

Italiener 145 > ^Luzerne, Italiener . . . » 47 .— b"
Esparsette

Teadeaz: lest.
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